Heſtellungen auf die Hanziger Beitung‘ 
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ſtänd 


Die 


„Danziger Zeitun 


für den 


Monat September 


werden von ſämmtlichen Poſtanſtalten im 
Deutſchen Reiche, ſowie von der Expedition 
der „Danziger Zeitung“, Ketterhagergaſſe 
Nr. 4, angenommen. Der Preis des Abonne⸗ 
ments bei Bezug durch die Poſt beträgt 
Mark 1,70, für Danzig: Mark 1,50. 


Telegramme d. Danziger Zeitung. 


Paris, 28. Auguſt. (W. T.) 
ein Miniſterrath ſtatt. Der Miniſter des Innern 


dementirte formell die Meldung eines ausländischen | 
Blattes, daß ſich die Cholera in Paris und Um⸗ 


(W. T.) Der 


gegend gezeigt habe. 
Petersburg, 28. Auguſt. 
ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen v. Giers hat 


hierher folgende Depeſche gelangen laſſen: Prerau, 


den 26. Auguſt. Die Majeſtäten verließen ſoeben 
Kremſier und nahmen den beſten Eindruck von dem 
herzlichen Empfange mit, der ihnen bereitet wurde, 
und von dem vollkommenen Einvernehmen, welches 
ſich bei der Zuſammenkunft in Kremſier zeigte. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Auguſt. 
Der deutſch⸗ſpaniſche Streitfall. 

Noch immer ertönen in Madrid zornige Rufe 
gegen Fürſt Bismarck und Deutſchland, beſonders 
aber gegen den „Ulanen“, den König, und fort⸗ 
dauernd wird von verſchiedenen Seiten die Forde⸗ 
rung laut, jeden Ausgleich zu verwerfen. Einige 

eitungen tadeln ſogar die Regierung, weil ſie die 
Inſeln nicht gewaltſam zurückerobert. Die mili⸗ 
täriſchen Journale drücken die Hoffnung aus, der 
Befehlshaber der ſpaniſchen Expedition werde die 
deutſche Flagge niederziehen und die ſpaniſche auf⸗ 
hiſſen, oder „in dem Verſuche untergehen“. Jeder⸗ 
mann, welcher wagt zu fragen, was Spanien 
ſchließlich thun werde, wenn Deutſchland ebenfalls 
aufbrauſt und die Carolineninſeln behält, wird 
ies Mangels an Patriotismus ber 


inde.“ Mittlerweile beginnen wenigſtens 
miniſteriellen Organe rückwärts zu ſteuern; der 
e hat offenbar ſeinen Höhepunkt 
inter ſich. ö 

Die mehrfach telegraphiſch erwähnte deutſche 
Antwort, welche der ſpaniſche Geſandte am 24. d. M. 
nach Madrid meldete, hat folgenden Wortlaut: 
„„Als die kaiſerliche Regierung einwilligte, dem 
wiederholten Anſuchen der deutſchen Unterthanen, welche 
auf den Carolineninſeln Handel treiben, um Erlangung 
des Protectorats über dieſen Archipel Folge zu geben, 
hatte ſie niemals die Abſicht, frühere Rechte zu verletzen. 
Nach den Schriftſtücken, welche die deutſche Regierung 
geſammelt hat, glaubt dieſelbe, daß die Carolinen ein 
herrenloſes Gebiet bilden; darum faßte ſie den ange⸗ 
kündigten Entſchluß und ſie begreift nicht, wie Spanien 
in dieſer Handlung eine Beeinträchtigung N 
Souveränetät hat erblicken können. Um aber felbſt den 
Schein folder Abſicht zu vermeiden, hat die 
deutſche Regierung, noch ehe ſie ihre Flagge auf 
den Carolinen entfaltete, die ſpaniſche Regierung 
davon im Voraus benachrichtigt. Zur ſelben Zeit 
ſtellte ſie das Anerbieten, die Frage einer 
unterwerfen, und gab den deutſchen Schiffen entſprechende 
Befehle, um jeden Conflict mit den ſpaniſchen Streit⸗ 
kräften zu vermeiden. Die Regierung verharrt durchaus 
in ihrer Geneigtheit, über die Rechte, welche Spanien 
geltend macht, zu berathen, und tritt an dieſe Berathung 
Gefühlen der Freundſchaft h 
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Gewerbe ⸗Ausſtellung in Graudenz. 

) Graudenz, 27. Auguſt. 

Trotzdem das Wetter fortgeſetzt ni 

iſt der Beſuch unſerer Gewerbe⸗Ausſtellung doch ein 

uter. Bei den verkauften Einzelbillets hat man 

ereits die Sabl 8000 erreicht und dazu kommen 
noch die Schü 

Dauerkarten. 

dem Ausſtellungsplatze ein ſolches Gedränge, daß 


ein Sitzplatz im Tivoli⸗Garten oder in den Bier⸗ 


zelten kaum aufzutreiben iſt. Am nächſten Sonn⸗ 


tag wird der Andrang von auswärts wohl noch 
ſtärker werden als am vorigen, an dem ca. 6000 


Perſonen die Ausſtellung beſuchten, denn es finden 


am 30. Auguſt hierſelbſt mehrere Provinzial⸗Ver⸗ 


ſammlungen ſowie Beſuche von Vereinen aus Thorn, 
Bromberg ꝛc. ſtatt. 


Wir fahren nun in der Betrachtung der Aus⸗ 
ſtellung fort. In der Gruppe „Metall⸗Induſtrie“, 
der Catalog alle Metallarbeiten mit 

von der Brauchbarkeit der Maſchinen zu über⸗ 
Sehniges Mae mahlte der „Alder 6 


u welcher 
usſchluß der großen Maſchinen rechnet, fällt vor 


Allem ein großer Ofen ins Auge, der gleich am 
EN des Gebäudes ſteht. Bei näherer | 


etrachtung merkt man aber, daß es kein Ofen ift, 
ſondern ein ofenartiger hölzerner Blau, in den auf 
allen 4 Seiten von Unten bis oben die verſchiedenſten 


Ofenthüren aus Meſſing, Blech oder Gußeiſen, wie 
ſie in der hieſigen Ofenthürenfabrik von Herzfeld 
ö waffen ausgeſtellt.— Das Hufbeſchlaggewerbe iſt durch 
2 Ausſteller vertreten. Gediegene Arbeiten zeigt 
Schmiedemeiſter Kohls⸗Neuenburg. Derſelbe iſt ein 
Zögling der Danziger Lehrſchmiede und hat außer ver⸗ 
ſchiedenen Hufeiſen au 
kommenden Hufkrankheiten nebſt dazu paſſenden 


und Victorius geihafien werden, eingeſetzt ſind. 
Dieſe Firma, welche auch eiſerne Oefen und eiſerne 
Ofentheile ausſtellt, hat ſich auch außerhalb unſerer 
Provinz einen guten Ruf erworben und iſt im 
Beſitze mehrerer Patente. Schreitet man weiter, ſo 
fieht man ein reichhaltiges Lager von Nähmaschinen, 


Grabgitter oder Theile derſelben, ſauber gearbeitete 
Leuchter und Vaſen, künſtliche Blumen aus Blech und 
ſehr viele Haus⸗ und Küchengeräthe, die wir nicht 
Für Material⸗Waarengeſchäfte 
Lewinski⸗Neuenburg eine neue Zucker⸗ 
reibmaſchine, die ebenſoviel Beifall findet, als ſeine bern 
Bewunderung. — Indem wir die Betrachtung der 


aufzählen können. 
zeigt E. 


im Maſchinenſchuppen ſtehende Kartoffelreibmaſchine, 


“ erſcheint 


Blätter hätte dieſer Vorſchlag nur den 


Regierun 5 
derung überzeugt, ſie müſſe aber gute M 


Geſtern fand 


daß ki Veröffentlichung der 
Rasen uf 4 . Zei el 


unterſagen e 8 
listen. Den 1 55 
Preußens öffentlich veranſtaltete Ausſpielungen be⸗ 


ö gr 


Prüfung zu | 


eran, welche ſtets 
ı haben und welche 


zur Stärkebereitung zu verwenden. 
Raume ſteht auch eine patentirte ſog. Muſterſtech⸗ 

maſchine vom Milhelm Heidenhain hier. Sie iſt 
eine eigenartige Erfindung, die zum Durchſtechen 
von Stickmuſtern auf Papier dient. Weiter ſehen 
beſtellt worden. 


t ſehr günſtig, 


er⸗ und die Concertbillets, ſowie die 
An manchen Abenden herrſcht auf 


E 


ſehen wünſcht. ene 
befriedigendem Ergebniſſe durch gegenſeitiges Ein 
nehmen nicht führen ſollte, iſt die deutſche Re 
geneigt, an die guten Dienſte einer beiden L 
befreundeten Macht zu appelliren.“ 8 
In der Note dagegen, welche Graf Soln 
der deutſche Geſandte in Madrid, zur Beantwortung 
des zweiten ſpaniſchen Proteſtes übergab, war, ſo⸗ 
weit der Inhalt bisher mitgetheilt iſt, eine ſolche 
Erklärung betreffend die Eventualität eines Schted 
gerichts nicht enthalten. Nach der Anſich 


der ſpaniſchen Regierung den Rückzug 
leichtern. Es wird da angedeutet, die 
ſei von der Unhaltbarkeit ih 


böſen Spiel machen, um es mit der ff 


nur auf eine Myſtification nicht Deutſchlands, 
ſondern Spaniens heraus. Auf alle Dale mu 


Zur allgemeinen Ueberraſchung ift jetzt, wie 


telegraphiſch gemeldet, im „Staatsanzeiger“ das in 
der letzten Landtagsſeſſion beſchloſſene Geſetz, be⸗ 
treffend das Spiel in außerpreußiſchen Lotterien, 
doch publicirt worden und zwar mit dem Datum 
des 29. Juli. Der Hauptzweck des Geſetzes iſt be⸗ 
kanntlich die Herſtellung einheitlicher Straf⸗ 
vorſchriften und die Beſeitigung der in einem Theile 
der e zuläſſigen Verhängung von Frei⸗ 
heitsſtrafen. Das Spiel in außerpreußiſchen Lotte 

ſoll alſo wie früher mit Geldſtrafe bis 6 
der Verkauf von Looſen mit Geldſtrafe b 
Mk. beſtraft werden. Neu iſt nur die Belt 
Gewinnreſul 


Mt 
Eintritt 
ſeparaten 
ſind aber au 


= 


kann, wie 
Lotterien 


weglicher oder unbeweglicher Sachen gleichgeſtellt, 
d. A die Betheiligung an denſelben iſt nur mit 
königlicher Genehmigung zuläſſig. Man hatte bisher 
angenommen, die Regierung werde die Publication 
des Geſetzes, deſſen Inhalt übrigens der Finanz⸗ 
miniſter zugeſtimmt hatte, erſt dann vornehmen, 


wenn die in der letzten Seſſion von freiconſervativer 
Seite angeregte aa ber Nie preußiſchen Lotterie⸗ 


looſe die Zuſtimmung der Majorität werde erhalten 


Regierung ihre, übrigens von ihrem Standpunkte 


Mikroneſiens, öſtlich der Carolinen, beſtehen aus zwei 
Inſelreihen, niederen Atollen, ſind etwa 400 Qu.⸗Kilom. 
mit Cocospalmen bedeckt und von etwa 10 700 
en Caroliniern verwandten Eingeborenen bewohnt. Auf 
den Marſhall⸗Inſeln, deren Beſuch durch ein deutſches 
Kriegsſchiff Dr. Stübel, der Verweſer des kaiſerlichen 
Conſulats in Apia, in ſeinen Inter erwähnten Denk⸗ 
ſchriften über die deutſchen Intereſſen in der Südſee 


ebenfalls empfohlen hat, haben die Deutſche Handels⸗ 


und Plantagen⸗Geſellſchaft, ſowie die Firma Hernsheim 


u. Co. Factoreien auf eigenem Grundbeſitz; außer dieſen 


deutſchen Firmen kommt dort nur die engliſche Firma 
Henderſon und Me. Farlane in Betracht. 


wir einen vom Kupferſchmiedemeiſter Friedrich 
Klaron von hier erbauten Mineralwaſſer⸗Apparat 


mit vollſtändiger Armatur, ferner einen thurmartigen 


Aufbau von Lampenbrennern der Firma Israelowicz 
ier, dann einen Springbrunnen ⸗Aufſatz, den 
lempner Koncza⸗Kulm in recht gefälliger Form ge⸗ 

fertigt hat, ſowie Bierdruck⸗Apparate neueſter 

Conſtruction der Firma Janke⸗Bromberg. In einer 


Ecke des Hauptgebäudes hat die Firma Gebrüder 


Brumm aus Danzig eine Collection von 
Maſchinen, aden und Geräthen ER Fleiſcherei 
und Wurſtfabrikation aufgeſtellt. 


maſchine, eine Fleiſchmühle ſog. „Fleiſchwolf“ u. ſ. w. 
Den Fachleuten wurde vergangenen Sonntag 
Gelegenheit geboten, ſich durch Schneideverſuche 


zeugen. 
wolf“ zu einer feinen Maſſe; er ſoll 100 Kilogr. 
gekochtes oder 60 Kilogr. rohes Fleiſch in der 
Stunde zermahlen, während die Würfelſchneide⸗ 
maſchine pro Stunde 200 Kilogr. 
ſchneidet. — Ein zweiter Danziger, Büchſenmacher 
v. Glowacki, hat ſehr brauchbare Jagd⸗ und Luxus⸗ 


Modelle vo den vor⸗ 
Eiſen ausgelegt. — Die 3 Goldarbeiter präſentiren 


ſodann ihre Schmuckſachen in eleganten Schränken. 
Von Hartmann⸗Thorn gefallen G die Silber⸗ 


aus einem Straußenei, mit ſilbernem Fuß beſondere 
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haben. Es hätte das freilich vorausgeſetzt, daß die ee enen, 


In dieſem 
noch eine he roi den von Born u. Schütze 
he 


U ir ſehen da 
u. A. zwei Wurſtſtopfmaſchinen, eine Würfelſchneide⸗ 
daß ſie, wenn es ſein muß, von einem einzigen 


Speck zer⸗ 
zum Theil mit höchſt originellen neuen Einrichtungen 


oft bezogen 5 & — 


aus völlig räthſelhafte Scheu, ſelbſt die Ver: 


mehrung der Lotterielooſe zu beantragen, abgelegt 


hätte; in dieſem Falle würde es ihr vielleicht auch 
gelingen, die Zuſtimmung des Abgeordnetenhauſes 
zu erhalten. i 


Der Beſchluß der Glogauer Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung, welcher den Magiſtrat erſucht, den 
Hypothekenſchuldnern gegenüber die Feſtſetzung zu 
treffen, daß dieſelben die Zinſen in Gold zu zahlen 


verpflichtet ſind, hat, wie nicht anders zu erwarten 


war, die agrariſchen Blätter ſehr unangenehm be⸗ 
rührt. Eins derſelben behauptet ſogar, die Stadt⸗ 


verordneten⸗Verſammlung zu Glogau habe mit 


dieſem Beſchluſſe ihre Competenz über⸗ 
ſchritten. Es wird immer beſſer! Alſo auch in 


ſolchen Fragen, die doch zweifellos das kommunale 
Intereſſe berühren, ſoll den Vertretern der Stadt 
der Mund geſchloſſen werden. Hoffentlich wird das 
Vorgehen der Glogauer Vertretung kein vereinzel⸗ 
tes bleiben und werden andere Städte 0 en. 


„Die Bimetalliſten“, bemerkt der „Niederſchl. Anz.“ 
in einer treffenden Zurückweiſung jener Denunciation 
von wegen der Competenzüberſchreitung, „gehen auf 
nichts geringeres hinaus, als auf eine Reduction 


zurückzuzahlen, als er gegeben hat. Darüber gebe 
man ſich doch keiner Täuſchung hin: ſobald das 
geringere Metall auch nur neben dem beſſeren geſetz⸗ 
liches Zahlungsmittel wird, werden die Zahlungen 
im Inlande ſoweit mit Silber geleiſtet, in ſofern 
nicht ausdrücklich Gold ausbedungen iſt, denn 


= De eum 55 erde in der Er edition, Ketterhager afle Ar. 4, 
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letzteres fließt dann ins Ausland, wo niemand ge⸗ 


kungen werden kann, für ſeine Waare ein Zah⸗ 
ungsmittel anzunehmen, an dem er verlieren 
müßte. Alſo — vorgeſehen! ruft das genannte Blatt 


aus, vorgeſehen, wenns auch gewiſſen Herren nicht 


gefällt, daß die Stadtverordneten in Glogau „früher 
aufgeſtanden ſind.“ 


Nachklänge zur Kaiſerentrevne. 
Noch immer iſt die öffentliche Discuſſion über 
die Zuſammenkunft in Kremſier eine lebhafte, 


und nur langſam beginnt ſich die Fluth der Be⸗ 


richte in politiſchen Betrachtungen und Conjecturen 
zu verlaufen, die natürlich ſammt und ſonders nur 
einen ſehr beſchränkten Werth haben und ohne 
weiteres als haltlos bezeichnet werden können, in⸗ 
ſofern ſie ſich auf Einzelheiten getroffener Ab⸗ 


machungen beziehen. Ueber die allgemeine fried⸗ 
in liche Bedeutung der Entrevue äußert ſich bei einem 
k.] Rückblicke auf die letztere die Wiener „ 4 


e g änzend ! gr age, welche die 2 und 
itglieder beider kaiſerlichen Familie erzlichem 


ings⸗ Verkehre verlebten, werden nicht bloß auf a fe 
n 


Wechſelbeziehungen der beiden pderung de feſtige 

urückwirken, ſondern auch die Förderung der freund⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe der beiden Staaten beeinfluſſen. 
Mit Befriedigung und Genugthuung muß gleichzeitig die 
Einmüthigkeit conſtatirt werden, womit die öffentliche 
Meinung aller Länder die Ueberzengung ausgedrückt hat, 
daß die Kremſierer Zuſammenkunft ein neues Unterpfand 
des europäiſchen 


und zum Heile aller Staaten bedeute. 
Wohl als das zutreffendſte 


Miniſter des Auswärtigen, v. Giers, einem Bericht⸗ 


erſtatter der „Neuen Freien Preſſe“ gegenüber abgab. 
) Die Marſhall⸗Inſeln find die nordöſtlichſte Gruppe 


Er ſprach ſich dahin aus, daß die Begegnung in 
Kremſier eine in der Natur der Dinge liegende 


Nothwendigkeit und die Erwiderung des Beſuches 


des öſterreichiſchen Kaiſers in Skie rniewice ge⸗ 
weſen wäre. Die Folgen der Entrevue beſtänden 
in der Befeſtigung der Beziehungen beider Reiche 
und die Beſprechungen hätten nur allgemeine und 
nicht ſpecielle Fragen betroffen; es gäbe nichts, was 
reich und Rußland nothwendig machen könnte. 
riedens; die 1 d mit England 
Die 


0 


können die Er⸗ 
welche der ruſſiſche 


Conferenzen über ſpecielle Fragen een San 

) ie 
Entrevue ſei gegen Niemand gerichtet, ſie gelte der Er⸗ 
ſtarkung des 8 


werde beſtimmt gut enden. efeſtigung der h 


des deutſch⸗öſterreichiſchen 


wel Vorausſetzung die 
der Schulden, d. h. darauf, dem Glänbiger weniger eg Ae 


5 ziehen zu k 


N fü e Unſeren 
Friedens und eine neue Bürgſchaft e Nauen. ne un 
für deſſen dauernde Befeſtigung zum Wohle der Monarchie 


Rickert“ acceptirt wird. 


Abend⸗ Ausgabe. 


ferate koſten für etitzeilt 


politiſchen Beziehungen Bauch ich auf der Baſis 
aiſerbundes; die Be⸗ 
egnung in Kremfier könnte kein anderes Reſultat 
Aber auch wenn fie eine Dreikaiſerzuſammenkunft 
geweſen wäre. 5 ; 
Demſelben Berichterftatter gegenüber erklärte 
ein maßgebender e Staatsmann, daß 
die Entrevue in Kremſier die Fortſetzung der von 
Deutſchland eingeleiteten Friedensaction ſei und 
allen Freunden des Friedens Befriedigung gewähren 
werde. Es habe ſich ein volles Einvernehmen in 


der gegenſeitigen Auffaſſung der europäiſchen Fragen 
gezeigt, zu förmlichen Abmachungen ſei es 
nicht gekommen. 


Die „Liberale Correſpondenz“ ſchreibt bezug⸗ 
nehmend auf einen Artikel der „Nordd. Allgemeinen 
Zeitung“: Die „Nordd. All „Ztg.“ iſt durch 
einen in mehreren auswärtigen Blättern enthaltenen 
Artikel über das Militär⸗Septennat in Unruhe 
über die Stellung der deutſchfreiſin nigen 


Partei zu dieſer Frage verſetzt worden. Jener 


Artikel befürwortet, daß jährlich ſämmtliche 
Rekruten in die Armee eingeſtellt werden, unter 
eſtſtellung der Friedens⸗ 
präſenzſtärke im Wege der Reichsgeſetzgebung über⸗ 
haupt überflüſſig werden würde. Die Friedens⸗ 


Präſenzziffer wäre dann identiſch mit der jährlichen 
Rekrutenzahl. 


Es 00 auf der Hand, daß die 
Durchführung dieſes Gedankens eine Abänderung 
des Art. 60 der Reichsverfaſſung vorausſetzt. Die 
deutſchfreiſinnige Partei hat ſich bei der Aufſtellung 
ihres Programms an die Vorſchriften der Ver⸗ 
faſſung, wie ſie iſt, halten müſſen und hat danach 
in daſſelbe die Forderung der Feſtſtellung der 
riedenspräſenzſtärke innerhalb jeder 
egislaturperiode aufgenommen. Die Beun⸗ 
Grad der „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt demnach ohne 
rund. 

Unter den „auswärtigen Blättern“ iſt auch die 
„Danziger Zeitung“ gemeint. Wir 1 vor⸗ 
geſtern von unſerem Berliner §⸗Correſpondenten 
unter Angabe von deſſen Autorſchaft einen Artikel 
über das „Militärſeptennat“ gebracht. Derſelbe 
Artikel war auch der „Kieler Zeitung“ zugegangen 
und gegen letztere gewandt hatte die „Nordd. 
Allgem. Zeitung“ ihre oben erwähnten Be⸗ 
trachtungen gerichtet. Das gouvernementale Blatt 
hatte dabei geſchrieben: „Neugierig darf man ſein, 
wie die Organe Derer um Rickert ſich dieſen 11 5 
ellen 


laſſungen der „Kieler Zeitung“ gegenüber 
werden.“ Nun ift dieſe „Neugier inzwiſchen befriedigt“. 
ühn iſt aber di Conſequenz, welche die 
g. 31 g.“ aus dieſer einfachen ache 


önnen glaubt, von der wir nicht wüßten 
daß ſie mit „Denen um Rickert“ zu thun hätte. Sie 
hatte von einer „Beſtätigung des alten Erfahrungs⸗ 
ſatzes“, daß innerhalb radicaler Parteien ſtets die 
radicalſten Elemente die Oberhand gewinnen, ſo in 
der deutſchfreiſinnigen Partei die oppoſitionellſte 
Gruppe über die ehemaligen e 17 
eleſen, dieſer Phantaſie heute folgende Leiſtung 
inzu: 5 
„Damit ift conſtatirt, daß die in unſerem Artikel 
charakteriſirte Linksſchiebung, das Triumphiren des 
extrem⸗fortſchrittlichen Standpunktes über den ſeceſſioniſti⸗ 
ſchen im „Deutſchfreiſinn“ von dem Organ „Derer um 
i Die von uns gezogenen Con⸗ 
ſequenzen gewinnen alſo doppelte Bedeutung.“ () _ 
Flugs ſucht nun die „Nordd. Allg. Z.“ aus dieſer 


„Conſtatirung“, alias Phantasmagorie, Wahlkapital 
zu ſchlagen und von neuem die Nationalliberalen 
von den Freiſinnigen abzuſchrecken. — Fürwahr, 


der Caſus macht uns lachen! 


Metall⸗Induſtrie-Gruppe ſchließen, erwähnen wir 
in Mocker bei Thorn, beſtehend aus Centrifuge, 
holſteiniſchem Butterfaß, Milchkühler und Butter⸗ 
kneter. Letztere iſt hier ſchon in mehreren Exemplaren 


Eine intereſſante Specialität unſerer Gewerbe⸗ 
Ausſtellung, die Gruppe der „Feuerlöſch⸗ 
Apparate“, iſt von den bedeutendſten Fabriken 


auf dieſem Gebiete beſchickt. Julius Wollenweber⸗ 
| eine 901 1 mehrere Handfeuerſpritzen, welche 
u 


einen 30 hohen Waſſerſtrahl erzeugen und ſo⸗ 
fortige Hilfe bei ausgebrochenem Feuer gewähren, 
beſonders gut aber zur Verhütung von Flugfeuer 
anzuwenden ſind. Der intereſſanteſte Gegenſtand 
dieser Gruppe iſt aber die ausziehbare Rettungs⸗ 
leiter von H. Weinhardt⸗München, welche ſich circa 
20 Meter ausſchieben läßt. Sie iſt ſo eingerichtet, 


Manne regiert und nöthigenfalls auch beſtiegen 


werden kann, ohne ſie an die Wand zu lehnen. 


In der Gruppe „wiſſenſchaftliche und 
muſikaliſche Inſtrumente, Zahntechnik“ hat 
E. Joſt⸗Graudenz mehrere einfache Wanduhren aus⸗ 
gehängt, darunter eine, die den Graudenzer Schloß⸗ 
thurm darſtellt. In einem Glasſchranke ſehen wir 
eine Collection der verſchiedenſten Taſchenuhren, 


verſehen. Einige haben keine Zeiger, ſondern zeigen 
die Zeit durch Ziffern an, die minuten⸗ reſp. ſtunden⸗ 
weiſe wechſeln, andere geben auf ihrem Zifferblatte 
auch die jedesmalige Mondphaſe an u. a. m. Viel 
Intereſſantes bietet auch der Schrank des Bandagiſten 


A. Krzywinski von hier — der einzige Ausſteller in 


ſeinem Fache. Da ſieht man Geradhalter für ver⸗ 
krümmte Körpertheile oder verkrüppelte Kinder und 
ein künſtliches Bein, das durch Charnir⸗ und Hebel⸗ 


vorrichtungen beweglich gemacht werden kann. Auch 
Myrthenbäumchen und Silber⸗Myrthenkränze. Bei grına en 

O. Früngel von hier erregt ein Tintenfaß, gefertigt fin 
Schloſſermeiſter Richter aus Schwetz wird von der 
Schuljugend vielfach probirt. Der andere Apparat 


wei Apparate aus dem Gebiete der Elektricität 
nden wir in der Ausſtellung. Ein Telephon vom 


betreffenden Gouverneure hatten berichtet, daß das 


Stadthaupt von Reval, Greifenhagen, die geſetzlich 
begründete Aufforderung nicht erfüllte, ſich in der 
Correſpondenz mit der Obrigkeit des Gouvernements 
lediglich der ruſſiſchen Sprache zu bedienen und 
daß das Stadthaußt von Riga. Büngner, fi 
weigerte, dem Ukas des Senats nachzu⸗ 
kommen, welcher den geſetzlich beſchloſſenen Gebrauch 
der ruſſiſchen Sprache bei der Rigaer THE 
behörde vorschreibt. Angeſichts der Ausſchließlichkeit 
des Falles wurde die Angelegenheit dem Kaiſer 
unterbreitet, welcher derſelben beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuwendete. Da das Verhalten der gedachten 
Stadthäupter ein äußerſt unſchickliches und unge 
ſetzliches war, befahl der Kaiſer am 20. d., dieſelben 
aus ihren Aemtern zu entfernen und wegen Wider⸗ 
ſetzlichkeit gegen geſetzliche Anordnungen der Regie⸗ 
rung dem Gerichte zu übergehen.“ 

Von dieſer einen officiöfen Seite hört ſichs 
anz leidlich an. Ueber die wahre Bedeutung dieſes 
etes kann trotzdem Niemand im Zweifel fein. Die 

Sympathien derer, die für das Deutſchthum ein Herz 
haben, ſind den Abgeſetzten jedenfalls ſicher. 


0 £ Deutfchland. 
A Berlin, 27. Auguſt. Während die „Berl. 
Ztg.“ unter der hübſchen Ueberſchrift „Keine faulen 
Bündniſſe“ gegen jede Möglichkeit eines Zuſammen⸗ 
ehens von Deutſchfreiſinnigen und National⸗ 
iberalen bei den nächſten Landtagswahlen eifert, 
theilt die Richter ſche „Freiſinnige Zeitung“ in 
aller Ruhe mit, in Magdeburg, wo bekanntlich bei 
der vorigen Wahl der nationalliberale Abg. Gärtner 
und der freiſinnige Büchtemann gewählt wurden, 
hätte ſich das freiſinnige Comité an das national: 
liberale mit der Frage gewendet, wie daſſelbe ſich 
bei den nächſten Wahlen zu verhalten gedenke, mit 
anderen Worten, ob die Nationalliberalen geneigt 
ſeien, den vor drei Jahren geſchloſſenen 
Compromiß aufrecht zu erhalten. Herr Richter 
ſcheint alſo nicht zu fürchten, daß die Verhand⸗ 
lung über einen ſolchen Compromiß einen 
„Sturm der Entrüſtung“ aus der Wählerſchaft 
ervorrufen und, wie die „Berl. Ztg.“ hinzufügt, 
en überwältigenden Beweis liefern werde, daß 
die Erinnerung an die tapferen und unentwegten 
Jiegler der Demokratie, einen Waldeck, einen 
iegler, einen Hoverbeck, noch nicht im Volke er⸗ 
ſtorben ſei. Das Richterſche Blatt fügt feiner Mit 
theilung ſogar ige daß von der Entſchließung 
der Magdeburger Nationalliberalen das Verhalten 
der Freiſinnigen der Provinz Sachſen abhängig 
gemacht werde. 

Berlin, 27. Auguſt. Der Geſandte beim 
Vatican, Herr v. Schlözer, begiebt ſich heute zum 
Beſuche ſeiner Familie nach Lübeck und ſpäter 
nach Dresden. Die letzten Wochen ſeines Urlaubs 
will er dann wieder in Berlin zubringen; der Ge⸗ 
ſandte dürfte Ende September nach Rom zurück⸗ 
kehren. — Die Erörterungen in den Blättern über 
die Beſetzung des Poſener Biſchofsſtuhles ſind 
gegenüber den Thatſachen völlig werthlos. Die 
Preußiſche Regierung hat bei der Curie keinen Zweifel 
über die Bedingungen beſtehen laſſen, welche ſie an 
die Erledigung dieſer Angelegenheit knüpft und ſie 
wird keinen Schritt thun, um dieſen Standpunkt 
aufzugeben. : 

* [Centralverein deutſcher Induſtrieller.] Am 
4., 5. und 6. Oktober d. J. findet in Köln a. Rh. 
im dortigen Caſino die diesjährige Delegirten⸗ 
Verſammlung des Central⸗ Verbandes deutſcher 

ſtatt Zur Berathung gelangen folgende 


der 
der 


p 
e Uhr mittelft alle von Kiel hier ein, 
0 


Türke 
Kouſtantinopel, 27. Auguſt. Der Unterſtgats⸗ 
ſecretär des Premierminiſters, Sihni Effendi, iſt 
zum Finanzminiſter ernannt worden. 
eirut, 27. Auguſt. Der Gouverneur von 
Syrien, Hamdi Paſcha, iſt geſtorben. (W. T.) 
Afrika. N 
Die Eongv: Regierung hat beſchloſſen, im 
Congoſtaate eine Armee zu errichten und zu unter: 
halten. Die Mannſchaften werden aus der nieder⸗ 
ländiſch⸗indiſchen und der engliſch⸗indiſchen Armee 
angeworben. 


Von der Marine. 

Es fehlt nicht an ſachverſtändigen Stimmen, 
welche die Möglichkeit bejahen zu müſſen glauben, 
daß die Kreuzer⸗Corvette „Auguſta“ dem 
Wirbelſturm am 3. Juni entronnen ſei. Aehnlicher 


Anſicht iſt auch Capitän H. Böttcher, der frühere 


Führer der belgiſchen Bark „Eliſabeth“, der ſich 
wie folgt darüber vernehmen läßt: „Cyclone oder 
Taifune, dieſe gefährlichen Feinde der indiſchen 
und chineſiſchen Schifffahrt, ſind Stürme, die nicht 
wie die gewöhnlichen Winde in derſelben Richtung 
wehen, ſondern ſich kreisförmig mit großer 
Geſchwindigkeit um einen Mittelpunkt niedrigſten 
Luftdruckes bewegen, ähnlich der Entſtehung einer 
Waſſerhoſe auf See oder eines Staubwirbels am 
Lande, nur daß der Durchmeſſer um einige Hunderte 
Meilen größer iſt, zuweilen iſt derſelbe auch nur 
wenige Meilen groß. Außer dieſer kreisförmigen be⸗ 
ſitzen dieſelben noch eine zweite Bewegung, die etwa 
der eines Rades an einem fahrenden Wagen gleich 
kommt. Am Fäufisften kommen dieſe Stürme 


beim Wechſel der dort herrſchenden Jahreszeiten⸗ 


| 
| 


ob bisher innerhalb der Letzteren Sonntags gearbeitet 


Landwehlbataillon Thorn des oſtpreuß. Landwehr⸗ i 
Land 11 worden, mit Ja beantwortet haben. Die Handwerksmeiſter 


N. iments Nr. 5, bisher zum 1. Armee⸗Corps gehörig, 
itt vom 1. April 1886 ab in das 8. pomm. Landwehr⸗ 
egiment Nr. 61 des 2. Armee⸗Corps über und umge⸗ 
kehrt das Landwehrbataillon Neuſtadt des Landwehr⸗ 
Regts. Nr. 61 zum oſtpr. Landwehr⸗Regt. Nr. 5 über. 

. Vortrag.] Herr Profeſſor Günzberg aus 
Petersburg hielt geſtern in Folge einer Einladung des 
hieſigen Gewerbevereins einen Vortrag über ein von 
m erfundenes neues Syſtem der Colorirung von 
eichnungen verſchiedenſter Art, die chromatiſche 
Tuſchirmethode. Redner ging davon aus, daß die 
Zeichnungen, insbeſondere die gewerblichen, wie 
Maſchinentheile und Ornamente, exit vollen Werth 
erhalten, wenn ſie colorirt und ſauber abſchattirt werden. 
Das iſt aber nicht Jedermanns Sache; das gleichmäßige 
Anlegen einer Fläche mit Farbe, ſei es Oel oder 
Aquarell, ift nicht leicht und Fehler find ſehr ſchwer 
beſonders wird durch das ſogenannte 


ſtille. Sobald daſſelbe paſſirt iſt, kommt der Wind 
mit doppelter Gewalt und zwar von der entgegen⸗ 
eſetzten Seite und dies iſt für die Schiffe der ge⸗ 
fahrlichſte Moment. Dazu kann das übliche 
Manöveriren des Schiffes bei Sturm in dieſen mit 
Bänken, Inſeln und Untiefen beſetzten Gewäſſern 
häufig nicht ausgeführt werden. Darnach kann doch 
noch eine Möglichkeit vorhanden ſein, daß die 
Soll Corvette „Auguſta“ irgendwo umhertreibt, 97 beſeitigen, 


hi 


oder bei einer Inſel oder Bucht zu Anker liegt, um | Ausſparen viel Zeit in Anſpruch genommen. einſchnitt nieder. — Wie häufig übrigens Brände in 
etwa erlittesen 80 8 ac ee S reiber Mittelt von ihm erfundener Fan und eigens con⸗unſerem Kreiſe vorkommen, heweiſt eine ſtatiſtiſche Auf⸗ 
ſtruirter Pinſel will Redner jeden Anfänger nach einem] zeichnung, nach welcher während des Zeitraums vom 


dieſer Zeilen hatte im vorigen Jahre im chineſiſchen 


Meere außer zwei Chelonen von mittlerer Stärke furzen Unterricht von wenigen Stunden fo weir bringen, 


auch das Centrum eines mächtigen Wirbelſturmes ne dan e in Aae, a Ta 


zu beſtehen, worin das Schiff vollſtändig entmaſtet [Kreide oder Blei, und zw ichnungen in der 
wurde, doch gelang es nach 40 Tagen Reise 00 ] zen Zet von So Menken bis on einer hulden Stunde 
engliſche Meilen treibend ohne Maſten und Ruder | Die von Herrn Günzberg erfundenen Farben find, wie 
das Wrack in einer entlegenen Bucht vor Anker zu | ex ſagt, weder naß noch krocken, d. h. fie laſſen ſich nicht 
bringen. Merkwürdiger Weiſe nimmt die Strömung ier ee e ee een Ra 

2 2 2 2 2 n 5 [4 0 . 
Inseln und Banken een 1 55 11 5 nen Die Pinſel ſind mittelſt Schrauben verſtellbar und 
an und ſetzt um dieſelben herum.“ Die Möglichkeit, ſo conſtruirt, daß fie nicht mehr Farbe auf das Papier 
von der Capitän Böttcher ſpricht, muß ja zuge⸗ 


allen, ee fich 19 EEHLIER Gude 1 05 1 

| 1.5 w 

. werden, aber eine große Wahrſcheinlichkeit bie Methe e e aniſck Arbeit. . d. 
eſitzt ſie leider nicht. 


ieſe Methode zu einer rein mechaniſchen Arbeit. — Der 
Stettin, 27. Auguſt. Die Arbeiten an der 


Vortrag wurde illuſtrirt durch eine große Anzahl von 
Zeichnungen verſchiedenſter Art, die nach dem Syſteme 
Panzercorvette „Oldenburg“ ſind ſo weit vor⸗ 
geſchritten, daß das Schiff Ende Oktober die Werft 


des Vortragenden angefertigt worden find. Sehr 
praktiſch ſcheint ſich daſſelbe auch für Situationspläne 
des „Vulcan“ verlaſſen wird. Von hier geht es 
nach Kiel, um dort armirt zu werden. 


und Landkarten zu bewähren. Vermöge einer Anti⸗ 
Danzig, 28. Auguſt. 


tuſche, welche das von ihr bedeckte Papier keine 
Wetterausſichten für Sonnabend, 29. Auguſt. 


andere Farbe annehmen läßt, kann er auf 
ſolchen Zeichnungen die Aufſchriften, ſowie auch die 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


Nipeaulinien weiß erſcheinen laſſen und kann in Folge 

deſſen die verſchiedenen Terraingegenſtände, wie Waſſer, 

Höhen und Tiefländer, in bedeutend tieferen Farbentönen 

anlegen, wodurch, wie die vorgelegten Beiſpiele zeigten, 

Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen dus lebt. chende ahi m nah 100 

i 1 Ni i 0 3 1 7 = 

eden a Tien Richtung vorwiegend männer wandten den Ausführungen des Herrn Günz⸗ 

8 R. BES berg großes Intereſſe zu und erkannten die Zweckmäßigkeit 

Aus weiſungen.] Die urſprünglich nur auf feiner Erfindungen, die durch Patente geſchützt find, an. 

ruſſiſch⸗polniſche Ueberläufer angewandte Aus⸗ Herr Günzberg wird nun am Sonntag im Gewerhe⸗ 

weiſungs⸗Maßregel hat in Folge miniſterieller Ver: | hauſe Unterricht in ſeiner Methode ertheilen; zur Theil⸗ 

fügung neuerdings einen Umfang und eine Schärfe nahme an demſelben meldeten ſich ſchon geſtern 36 Perſonen. 

angenommen, die ſpeciell hier mit ſchwerer Beſorg⸗ —8— [Befigtigung.] Der commandirende General 
niß erfüllen muß. Geſtern iſt 76 theils hier 
anſäſſigen, theils ihres Geſchäfts wegen hier auf⸗ 
haltſamen Perſonen aus Polen, aus Galizien und 
auch aus nicht polniſchen Theilen Rußlands, die 
ſich faſt ſämmtlich im Beſitze ordnungsmäßiger 


e 27. Auguſt. 


p. Kleiſt begann heute Morgen 8 Uhr mit der Be⸗ 
ſichtigung der 4. Infanterie⸗Brigade auf dem großen 
Exerzierplatz. Nach 10 55 rückten die Regimenter 
wieder in die Stadt ein. Nachmittags 4 Uhr 13 Min. 
kehrte der General nach Königsberg zurück. 

Jahres ⸗Verſammlung.] Der Vorſtand des 


äſſe befinden, von der Polizeibehö rotokollari Vereins für das höhere Mädchen⸗Schulweſen erbſtübungen der 4 Infanterie⸗Brigade und der 
die deiſung ertheilt ER 955 1 5 1. Okt 950 in Oſt⸗ und Weſtpreußen hat an feine Mitglieder ein [ 2. Diviſion finden zum Theil im hieſigen Kreiſe ſtatt 
den preußiſchen Staat zu verlaſſen. Eircular gerichtet, um fie zu benachrichtigen, daß die | und es wird dabei beſonders Mühlhauſen und die raf⸗ 


diesjährige Generalverſammlung, welche der Beſtimmung 
gemäß in den Herbstferien tagen ſollte, ausfallen und 
ausnahmsweiſe in die Tage der Pfingſtferien 1886 ver⸗ 
legt werden muß. Als Motiv dafür wird den Mitgliedern 
die Verlängerung der Sommerferien in Oſtpreußen von 
vier auf fünf Wochen angegeben, welche die Verkürzung 
der Herbſtferien um eine Woche wie auch die totale Ver⸗ 
ſchiehung derſelben bewirkt, jo daß dieſe in die a vom 
12. bis 19. Oktober fallen, während Weſtpreußen von 
dieſer Ferienbeſtimmung unberührt blieb und dort die 
Herbſtferien die Zeit vom 23. September bis 12. Oktober 
er, umfaſſen, eine Divergenz, welche eine gleichzeitige 
Betheiligung Oſt⸗ und Weſtpreußens an der Verſammlung 
unmöglich macht. Die Verſammlung wird alſo ſtatt in 
n in den Pfingſtferien 1886 in Thorn 


Unter dieſen 76 Ausgewieſenen befinden ſich ſogar 
Kaufleute, welche ſeit einer Reihe von Jahren hier 
wohnen, in Danzig Grundbeſitz erworben haben, 
ſelbſtſtändige kaufmänniſche Geſchäfte von 
nicht geringem Umfange betreiben, anſehnliche Ein⸗ 
kommen- und Gewerbeſteuern zahlen und Mitglieder 
der Corporation der Kaufmannſchaft ſind, aber auch 
ſolche, welche lediglich als Reiſende hierher ge⸗ 
kommen ſind, um Geſchäfte zu reguliren. Wird in 
allen dieſen Fällen die Ausweiſung aufrecht er⸗ 
halten, dann ſtehen nicht nur unſerem Handel, 
ſondern der ganzen Stadt empfindliche Verluſte be⸗ 
vor, ganz abgeſehen von den ſchweren Schäden, 
welche den Ausgewieſenen und ihren Familien er⸗ 
wachſen. Danzig iſt von der Natur auf den Handels⸗ 


Oſterode, 27. Auguſt. Geſtern wurde hier der 
neue en imeiitee Herr Domski durch den Land⸗ 
rath v. Brandt in ſein Amt eingeführt. 7005 

Pillau, 27. Auguſt. Auf dem Kopfe der hieſigen 
Südermole wird ein runder eiſerner Thurm auf⸗ 
geſtellt werden. Derſelbe hat bei einem unteren Durch⸗ 


- a a 8 : ilitä 50 Meter bis zur Oberkante der Kuppel 
verkehr mit Rußland angewieſen. Die Aufrecht⸗ Mellitärs]meſſer, von 2,50 J er DIS A nz Zur Auf⸗ 
erhaltung der neueiten hieſigen Ausweiſungsmaßregel Wetter eine Höhe vo ne über animal al 1 
ieße, einen Theil des mühſam genug hierher gelockten 8d. letzte Militär- in fe: es Gerüſt von 2,90 Meter Höhe, 
Handelsgeſchäfts gewaltſam von unſerem put Kapellen des gebracht, und zwar fo, daß deſſen Oberkante 9,50 Mete 
Platze entfernen — zu Gunſten der ruſſiſchen über Mittelwaſſer liegt. Das Gerüſt erhält einen weißen 


nn a ien zeigt abwechſelnd rothe und 
weiße Verticalſtreifen. 5 
Bit, 26. Auguſt. Wie das „Tilſ. Tagebl.“ 
hört, iſt bei dem hieſigen Landgerichte die Klage 
des Fiscus wider unſern früheren freiſinnigen 
Reichstagsabgeordneten Hauptmann Wander⸗ 
Carlberg auf Auslieferung von 1500 Mk. Partei⸗ 
diäten an den Fiscus eingegangen. = 

P. Lauenburg, 27. Auguſt. Ein Schurkenſtreich, 
deſſen Motive durch die angeftellte Unterſuchung erſt 
ermittelt werden ſollen und dem leicht ein Menſchenleben 
hätte zum Opfer fallen können, wurde vorgeſtern in der 
Maſchinenfabrik der Gebr. Stützke hier verübt. Ein 
Arbeiter genannter Fabrik hatte ſich wie gewöhnlich Nach⸗ 
mittags eine mit Kaffee gefüllte Kanne mitgebracht und; 
diefelbe an ihren gewöhnlichen Aufhewahrungsort hin⸗ 
geſtellt. Als der Arbeiter nach einiger Zeit von einem 
Geſchäftsgange aus der Stadt zurückkehrte und die 
Kanne gerade an den Mund führen wollte, fiel es ihm 
auf, daß der Kaffee ungewöhnlich ſchäumte und ziſchte. 
Die vom Apotheker angeſtellte Unterſuchung ergab, daß 
in die Kanne eine bedeutende Portion Salzſäure 
be St ae war. Man glaubt dem Thäter auf 
der ur zu ſein 

N. Ei 27. Auguſt. Nachdem dem Oberſt⸗ 
lieutenant und Regiments⸗Commandeur v. Schlick vom 
pommerſchen Huſaren⸗Regiment Nr. 5 (Blücherſche 
Huſaren) der Abſchied bewilligt iſt, ift der Major und 
etatsmäßige Stabsoffizier v. Jagow in demſelben 
Regimente zum Regiments⸗Commandeur ernannt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Eutſtehung des Skatſpiels.] Die Wiege des 
Erin iſt die Stadt Altenburg, der Erfinder des⸗ 
elben der Hofadvocat Friedr. Ferd. Hempel daſelbſt, 
as Jahr der Entſtehung etwa 1812. Im erſten Viertel 
dieſes Jahrhunderts exiſtirte in alte durg h Sin Verein 


Concurrenzhäfen. Die Ausweiſung iſt von ein⸗ 
ſchneidender Bedeutung für das wirthſchaftliche 
Gedeihen unſerer Stadt. Hoffen wir daher, daß letzt 
von Seiten unſerer Lokalbehörden wie der Ver⸗ 
tretung der Kaufmannſchaft und ſonſtiger berufener 
Kreiſe die geeigneten Schritte, eine ſo bedrohliche 
Maßregel abzuwenden oder wenigſtens erheblich zu 
denden ſchleunigſt geſchehen und von Erfolg ſein 
werden. 

* [Zur Unfallverſicherung] In Betreff der 
Feſtſtellung der Gefahrenklaſſen und des 
Gefahrentarifs iſt von dem Vorſtande einer 
in Berlin domicilirten Berufsgenoſſenſchaft nach⸗ 
ſtehendes Circular erlaſſen worden, welches mit 
Rückſicht auf die Schwierigkeit dieſer wichtigſten 
Frage der genoſſenſchaftlichen Verſicherung von all⸗ 
gemeinem Intereſſe ſein dürfte: 

„Nach § 28 des Unfallgeſetzes hat die Genoſſenſchafts⸗ 
Verſammlung für die zur Genoſſenſchaft gehörigen Be⸗ 
triebe, je nach dem Grade der mit denſelben verbundenen 
Unfallgefahren, entſprechende Gefahrenklaſſen zu bilden 
und die Höhe der in denſelben zu leiſtenden Beiträge 
Gefahrentarif) zu beſtimmen. Das Geſetz will die 
p oder geringeren Unfallgefahren für die Leiſtungen 

er einzelnen Betriebe zu den Koſten der Unfallperſiche⸗ 
rung maßgebend ſein laſſen. Obwohl die Betriebe in ſo 
viel Gefahrenklaſſen eingetheilt werden können, als die 
Verſchiedenheit der Unfallgefahren erforderlich macht, jo wird 
es ſich zunächſt empfehlen, bei der Individualiſirung und 
Specialiſirung der Betriebe nicht zu weit gehen, es wird 
vielmehr rathſam fein, zunächſt nur einige wenige 
Gefahrenklaſſen zu bilden und für dieſelben äußerlich 
leicht erkennbare objective Merkmale aufzustellen. Es wird 
dies umſomehr zu rechtfertigen ſein, als nach Ab auf 
von längſtens zwei Rechnungsjahren der Geſetzentwur 
einer Reviſion zu unterziehen iſt. Bei den Gefahrenklaſſen 


Dirnen. — 
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werden die Beiträge nach dem Maße der Unfallgefahr fideler, noch nicht ganz verſimpelter Phili Wi pie 
etwa derartig abzuſtufen fein, daß das Maß der Letzteren Bromme'ſche Tarokgeſellſchaft. Ein Mitglied derſelben 
für die höchſte Klasse gleich 100 geſetzt 5 das Maaß chickte einmal feinen Senticher nach einer Stadt des 


ächſiſchen Erzgebirges. Diefer übernachtete auf dem Rück⸗ 
. einem Dorle und wurde von einigen Bauern mit 
einem ihm bis dahin unbekannten Spiele, Schafskopf (ver⸗ 
muthlich derwendiſche Schafskopf) genannt, bekannt gemacht. 
Nach Altenburg zurückgekehrt, theilte der Kutſcher dieſe 
Entdeckung ſeinem Herrn mit und dieſer probirte es mit 
einem Nachbar und dem Notar Hempel. Es gefiel ihnen jo 
gut, daß fie: es in der Bromme schen Tarokgeſellſchaft 
einführten, Hempel vervollkommnete es und es bürgerte 
ſich ſchnell ein. Jeder Spieler erhielt 10 ‚Karten, zwei 
bildeten den „Talon“, welcher dem „Macher“ des Spiels, 
d. h. demjenigen, der, ſich anheiſchig machte, 61 Augen, 
und zwar immer mit Einnahme des Talons und beliebiger 
Beſtimmunug des Trumpfes zu machen, zufiel. Der Werth 
der Karten war derſelbe wie noch heute im Skat; die 
Unter hießen Wenzel und waren die höchſten Trümpfe, 
„Schneider“ und „Schwarz“ exiſtirten bereits, nur die 
Gegner jpielten jeder für ſich und der Unterſchied von Frage, 
Tourné u. |. w. war noch unbekannt. Allmählich erhielt 
das Spiel folgende Veränderungen: Der Kartengeber 
gab ſich felbft 12 Karten und mußte ſtets Solo gegen 
ſeine beiden zuſammenſpielenden Gegner ſpielen. Trumpf 
war immer jeine letzte Karte, zwei beliebige Karten 
„legte“ er. Später. wurden zwei Karten in den Talon 
gelegt, dieſer ſelbſt wie im Tarok Skat“ genannt und 
vom Macher aufgenommen. Die Farben bekamen end⸗ 


der übrigen danach in einem Procentſatze, etwa 60 oder 
1 w., zu beſtimmen und e iſt. Neben⸗ 


und auch die ee: ſcheint gelitten zu haben. 
£ 


9 1 5 Unſitte hier in Berent im Laufe der letzten zehn 


Fähre wird hauptſächlich von denjenigen Leuten benutzt, 
welche am Kielgraben und an der Kielbank, namentlich 
beim königl. Proviant⸗Amt und in der königl. Bäckerei, 
auf der Pumpſtation, dem Bleihofe, dem Claaßen 'ſchen 
Holzfelde ſowie beim Hauptzollamt Beſchäftigung haben 


anhängig gemacht find, die ſicher auch den Schuldigen 
bedeutende Koſten an Geld bereiten werden, ein warnen⸗ 
des Beiſpiel für die Zukunft ſein. 


und in der Nähe des Ritterthores wohnen. Wird dieſe Chriſtburg, 27. Auguſt. Zum Rector an derlich verſchiedene Werthe: ohenan ſtand „Eckern“, 
Fähre eingezogen, dann haben die vorbezeichneten Leute] hieſigen evangeliſchen Stadtſchule it der Candidat der] dann folgte „Grün“, „Roth“, de 1115 
einen erheblichen Umweg zu machen, da fie gezwungen Theologie Walter Rubert aus Neidenburg erwählt] Schellene, Roth⸗, Grün⸗Sclo. in 99 8 10 an 

fein würden, die entfernt liegende Krahnthorfähre zu] worden. Derſelbe tritt am 1. Oktober fein Amt hier an. konnte durch ein Roth⸗, Grün⸗, ern⸗Solo a in 
benutzen, um auf ihre Arbeitsſtellen zu gelangen. Konitz, 27. Auguſt. Die Unterſuchung über die] der Mittel⸗ und Hinterhand überboten werden, 


den Skat bekam der Macher, und ſo bildete ſich das 
Verauctioniren und der Name des Spieles „Skat.“ Ein 
Rathscopiſt, deſſen Name unbekannt iſt, führte endlich 
die Trumpfmatadorrechnung ein und ſtellte den Unter⸗ 


Beſchäftigung gewerblicher Arbeiter an Sonn⸗ 
und Feſttagen hat in hieſiger Stadt ergeben daß von 
den Vorſtehern der etwa 350 befragten ſelbſtſtändigen 
Gewerbe⸗ und Handwerksbetriebe nahezu 320 die Frage, 


Iintlitäriſches.] Das geſtrige Armee⸗Verorduungs⸗ 
blatt meldet, daß die Landwehr⸗Bezirks⸗Eintheilungen 
des 1. und 2. Armee⸗Corps laut Cabinets⸗Ordre vom | 
3, Auguſt c. folgende Veränderungen erleiden. Das 


eee 


ſchied zwiſchen Frage und Solo⸗Spielen auf. Bis 1826 
erhielt ſich der „Skat“ in den Grenzen des Altenburger 
Landes, erſt um dieſe Zeit nahmen ihn Altenburger 
Studenten mit nach Leipzig und ſo verbreitete ſich der⸗ 
ſelbe nach und nach in ganz Deutſchland, erſt in den 
afademiſchen, dann in den Kreiſen der Philiſter, wo er 
allmählich die übrigen Spiele ſo verdrängte, daß er 
jetzt wohl als König aller Spiele bezeichnet werden 
ann. (Th. Hausfr.) 
[Plötzlicher Tod im Eiſenbahnwaggon.] Aus 
Odeſſa wird uns vom 22. d. geſchrieben: Vorgeſtern 
wurde in aller Stille die Leiche des unweit von Odeſſa 
während der Fahrt von Kiſchenew im Eifenbahn- 
waggon en verftorbenen Commandirenden des 
23. Dragoner ⸗ Regiments, Generalmajors Datjew, 
ierher gebracht. Ueber dieſen Todesfall theilt ein 
ugenzeuge Folgendes mit: Als bei der Station 
Wygoda der Zug auf einige Minuten Halt machte, 
wurde dem Generalmajor Datjew plötzlich übel. 
Er bat um Waſſer, doch auf der Station wurde dem 
Boten erklärt, es ſei kein Waſſer da für ſolche 
Paſſagiere, welchen übel wird, die können ſich 
ein kaufen. Der Zug fuhr dann weiter, während 
Datjew ſich immer ſchlechter fühlte, bis er die Beſinnung 
verlor, ohne daß ihm Jemand mit einem Tropfen Waſſer 
zu Hilfe kommen konnte Auch gab es keinen Arzt auf 
einer Station. Man gab erſt telegraphiſche Ordre nach 
Odeſſa, woſelbſt Dr. Baranski den Generalmajor bereits 


Rente 82,87%, 3% Rente 81,154 Anleihe 108,97 
ltalieniſche 5% Rente 95,40, Oeſterreich. Goldrente —, 
ungar. 4% Goldrente 80,67%, 5 Ruſſen de 1877 
98,50, Franzoſen 600, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
—, Lombardiſche Prioritäten 309,00, Neue Türken 
17,10, Türkenlooſe 42,50, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 574, Banque eitomane 545,00, Credit foncier 
1313, Aegypter 333, Suez⸗Actien 2030, Banque de 
auf London 25.0, 52° pebifeg fürliſhe Obl a 
uf London 25,20, rivileg. türkiſche igationen 
404,37 ½, Tabaksactien a : SE 

Paris, 27. Auguſt. Bankausweis. Baarvorrath iu 
Gold 1 170 700 000, Baarvorrath in Silber 1 101 700 000, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 677 800 000, 
Notenumlauf 2 719 400 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 432 500 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
228 600 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 295 100 000, Zins⸗ 
und Discont⸗Erträgniſſe 4 700 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 83,55. 725 

London, 27. Auguſt. Bankausweis. Totalreſerve 
15 718000, Notenumlauf 24 835 000, Baarvorxath 


als Leiche im Waggon antraf. Welcher Art dieſer [24 803 000, Portefeuille 21 197000, Guthaben der Pri⸗ 
Todesfall geweſen, wird officiell nicht angegeben. I vaten 31078000, Guthaben des Staats 2 653000, Notens 
[Die Mormonen in London.] Bereits feit reſerve 14 711 000, Regierungsſicherheit 15 956 000. 0 


London, 27. Auguſt. Conſols 100%, 4 preußiſche 
Conſols 102%, 5% italien. Reute 94 /, Lombarden 
10%, 57 Ruſſen de 1871 95%, 52 Ruſſen de 1872 
95½, 5% Ruſſen de 1873 94%, Convert. Türken 17, 
4% fund. Amerikaner 126¼, Oeſterr. Silberrente 68, 
Oeſterr. Goldrente 89, 47 ungar. Goldrente 80%, 


mehreren Wochen halten die Mormonen in der Clifton- 
gr im Oſtende Londons Meetings, und in neuerer 

eit hat ihre Propaganda ſelbſt eine thätigere Form 
angenommen, indem ſie Meetings im Freien veranſtalten 
und bei der Gelegenheit Pamphlete vertheilen, die 
ihren Zwecken dienen. Dies Verhalten hat in gewiſſen 


Kreiſen große Entrüſtung hervorgerufen, und bei] Neue Spanier 57%, Unif. Aegypter 66%, Ottoman⸗ 
mehreren Gelegenheiten wurde mit den Mor- bank 11%, Suezacth en 80%. Silber —, neue Aegypter 
monen ziemlich rauh verfahren. Geſtern Abend | 3% Agio. — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,55, 
hatten fie in der Clifton⸗ Halle ein Special: | Wien 12,61, Paris 25,37%, Petersburg 23%, Platzdis⸗ 
Meeting angekündigt, zu dem ein lärmender Pöbel fi | cont 1% £. 5 


Liverpool, 27. Auguſt. Baumwolle. (Schlußberiht.) 
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation und Erport 
500 Ballen. Amerikaner fteigend, Suratsruhig. Middl. 
amerikaniſche Lieferung: Sept. 5%/cı Verkäuferpreis, 
Auguſt⸗Sept. 51⅝½6?2 Werth, Sept.⸗Oktober 515 Ver⸗ 
käuferpreis, Oktbr.⸗November 58/64 do., Oktbr.⸗Nopbr. 
524 Werth, Januar Februar 55 64 do., Februar⸗März 
570 Verkäuferpreis, März⸗April 5% d. do. 

Newhork, 26. Auguſt. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,84, Cabel 


Eingang verſchaffte, um einen gehörigen Krawall in 
Scene zu ſetzen. Die Plattform wurde geſtürmt, und 
die die Vorgänge leitenden 6 oder 7 Mormonen⸗ 
Aelteſten wurden aus dem Gebäude getrieben. Kaum 
draußen, ftürmte der Pöbel ihnen nach und bewarf fie 
mit allen Arten von Unrath. Ihre Kleidung wurde faſt 
in Fetzen geriſſen. So ging die Hetzjagd bis Stepney⸗ 
teen, wo die Verfolgten ſich in einem Haufe verſteckten, 
8 ne 15 zwei herbeigeſchafften Droſchken ihren Peinigern 


Halle a. S, 26. Auguſt. (Mäuſeplage.) Eine [Transfers 4,86, Wechſel auf Paris 5,21%, 4 fundirte 
ſehr Wat „Calamität für die Landwirthe hieſiger | Anleihe von 1877 199%, Erie⸗Bahn⸗Actien 16%, New⸗ 
Gegend iſt die Mäuſeplage; auf den Feldern wimmelt vorker Centralb.⸗Actien 100, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 


es von dieſen gefräßigen Nagern. In welcher Menge 
die Thiere vorhanden ſind, davon nur En Beippiel 
Auf dem Rittergute Niemberg, dem Baron von Wuthenau 
gehörig, wurde ein Stoppelfeld umgepflügt. Knaben 
a den Pflügen her, um die hervorkommenden 
eldmäuſe todt zu ſchlagen. Für je 3 Stück Mäuſe war 
den Knaben 1 Pfennig verſprochen worden. Einer der 
Knaben erlegte an dem geſtrigen Tage 370 Stück Mäufe! 
. Knaben hatten ebenfalls jeder 2—300 Stück 
etödtet. 

Marſeille, 26. Auguſt. Dr. Frank, Mitglied der 
Berliner mediziniſchen Akademie und Mitarbeiter des 
N Dr. Koch, kam hier an und begab ſich in 
Begleitung des Dr. Hacks in die von der Cholera ſchwer 
heimgeſuchte Vorſtadt Saint⸗Loup, um Waſſer aus den 
dortigen Brunnen zum Zwecke der Analyſe zu ſchöpfen. 

ac. London, 25. ent Carl Roſa hat eine 
engliſche Schauſpielergeſellſchaft Conde die unter dem 
Namen „Carl Roſa Comedy Company“ in den be⸗ 
deutendſten Provinzialſtädten Englands, Schottlands und 
Irlands das in London ſehr erfolgreiche Drama „The 
Silver Shield von Grundy zur 1 bringen wird. 

Die ſchlechten Theaterver Eline in London 


Actien 101%, Lake⸗Shore⸗Actien 71%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 38 ½, ede en Dear 4756, 
Louisville und Naſhyville⸗Actien 46, Union Pacific: 
Actien 50%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 78%, 
Reading u Philadelphia⸗Actien 21%, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 14%, Illinois Centralbahn⸗Actien 132%, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 6678, Central⸗Pacific⸗Bonds 112%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 107%, do. in New⸗ 
Orleans 9%, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in 
Newyork 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8/½ Gd. 
rohes Petroleum in Newport 7%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates 1 D. 2% ©. — Mais (New) 54%. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 5,10 — Kaffee (fair Rio⸗⸗ 8,15. 

n (Wilcox) 6,85, do. Fairbanks 6,85, do. 
Rohe und Brothers 6,80 Speck 6. Getreidefracht 3z. 
Newhork, 27. Auguſt Wechſel auf London 4,84, 
Rother Weizen loco 0,93. Der Auguſt 0,93, er Sept. 
0,93%, Jer Ottober 0,95%, Mehl loco 3,70 Mais 0,54%. 
Fracht 3 d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,10, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 28. Auguſt. 


haben zur Schließung des Strand = Theater und E 95,30 | Stolberg, Zink . . 2,00 Ya 
e der Pächter und Directoren deſſelben, wee an ee 5 1000| da. Suhr ll | 960 ia 
ebrüder Swanborough, geführt. 8 do. de. von 1866 5 [135,40 | Viotoria-Hütte ... .. 950 
99, g 
ERBE 13581 = 125—162 | “u... 4 — [218,60 F 
Fremde. 120-1298 135—145 % Zr.“ „ bez. b Wechsel-Oours v. 27. Aug. 
manu f enen e. Bene dns 5 u ee a 
antfurt, Knick a, Charlottenbur | Anchen-Mastriht .. | 65,90) 2a | d..... [2 Men.] 2 | 20,29 
lig a. Annaberg, Jppel, Coebmann, | Berlin- Dresden ... 18,90 0 pets ..... 818.18 | 8075 
| ng, Schulz u. Kaufmann a. Berlin, Geis a. Berlin- Hamburg. — 1% Brümel 8 sr 29910 
chramberg, Karfunkelſtein a. Chicago, Lennertz a. n e ee, eee ee e, 
achen, Heberlein a. Dresden u. Anhalt a. München, An e, , eee 8 1020 
— — 0 5 
ee , e 
Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. dhe on Ser Bl | aa nr 
1 3 Aula 0.6 v. 27. ae on ite 55 ne: 9,58 
Weizen, gelb II Orient-Anl] 61,00] 61,20 ld | e eee eee 0 
Sept.-Gktbr. 156,00 154,20] 4 J rug. Anl. 80 81,50 81,20 Ostpreuss. Südbahn 108,30 2% |30-Franoe-8t . . . . | 16:18 
„ORS-Novbr.| 188.20 156,50 Lombarden 240.00 410.00 BE eee, e eee 
oggen Franzosen 484,00 482,50 18 Au Ne 5 Banknoten 5 8 
Bept.-Oktbr.|138,50| 137,50] Ored,- Ketter | 471,50 474,00 We Tre ene ns 
renden Deuter 140 90 144,20] Ker „ 50 Tome von 1000 ls ae e g % d bail e 
200 8 Sept. Bias 9000080 en 118 955 Sun et ER Arch 2 11 95 und fich Naa 25 ai e“ 1 8 au au Stargard-Posen .. 103,25 10½ | Russische Banknoten .. | 203,5 
Oktob 50163, ’ ; wer leck und nicht feetüchtig fein. Da if wird | nn 
ne er 23, 70 23,70 De Noten 2095 195 55 Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage die Ladung Steinkohlen wieder löſchen müſſen, um reparirt Meteorologische Depesche vom 28. August. 
Sopt.-Oktbr.| 45,10| 45,00] Warsch, Kurs 202,70 203.05 | mat Ynftervom 8. Zuge . Di 22 | zu werden. & Uhr Morgens, 
een en ee Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,70 Gd., ©. London, 26. Auguſt. Das laut telegraphiſcher e 
Spiritus ö [London lang — 20,29 39 Preußiſche. Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 37] Meldung im Golf von Aden verunglückte Fahrzeug war, ß ꝛ2 ᷑̃— 8 
Aug.-Sept. 41,700 42,100 Russische 5% we A Pfandbriefe al aftlich 96,80 Gd.,] wie nachträglich berichtet wird, nicht der britiſche Dampfer 5 dis E 
Sept,-Oktbr.| 41.70 42,10] S W.-B. g. A. 62.00| 62.20 | 4% eſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,90 Br. „Bungalow“, ſondern ein ſogenanntes „Buggalow“ 5 a Wind Wetter. 832|% 
4% Consols 103,90 103/901 Galisier 99600 3860 4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie oder zweimaſtiges arabiſches Boot. Die hundert Per⸗ Stationen. 2 8 EE 
3% wentpr.| Klawka St-P.| 117,80 117.50 101,80 Br., 57, Danziger Brauerei ⸗Actien⸗Geſellſchaft fonen, welche ertrunken find, waren größtentheils Pilger, 4433 8 
Pfandbr. 97,10 97,00] do St-A. 75,00 75.70 60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ die auf der Reiſe nach Mecca begriffen waren. i ine 
JJ f Caleutta, 24, Auguſt. Weitere 6 Mann von der Aberdeen: 265 N 3 | wog | u 
5% Rum. GR 93,20 93,30 Stamm- A. 105,50] 105.30 Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. Beſatzung des auf den Sandheads verunglückten Schiffes [Curies : 76 | W 2 | wolkig | 10 9 
Ung. 4 Gldr 80.90| 80,90 5 . ; Danzig, 28 Auguſt. Britiſß Statesman“ find gerettet worden, nachdem n 105 e e 7 
Neueste Russen 96,20. Danziger Stadtanleihe —, Getreidebörſe (F. E. Srobre., Wetter: regneriſch, ie zwei Tage in einem offenen Boote zugebracht hatten. | Naparanda 7 | NO 1 halb bed. 8 
Fondsbörse: ziemlich fest, dann ſchön. Wind: W. f „ SE OR 24 Meist 115 ee 1 95 Hamburger Dampfſchiff 5 105 5 1 | bedeckt 9 
Hamburg, 27. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco Weizen loco konnte am heutigen Markte bei einiger Auſtra ia“ iſt ; eſtern mit 210 Paſſagieren wohlbehalten | Jerk, Queenstown . 757 080 6 | Regen 14 
ruhig, holſtemiſcher loco 160,00—165,00. Roggen loco | Kaufluſt dafür voll behauptete geſtrige Preiſe bedingen, Bir angelangt 9 Bret. 752 | ONO 8 | Regen 8 8 
ruhig, mecklenb. loco 145155, ruſſiſcher loco ſtill, | und find 250 Tonnen verkauft worden, Bezahlt iſt für 828 I 161 850 1 UCEE 2 
106—110, — Hafer ſtill. — Gerſte matt, — RNüböl inländiſchen Sommer: 121/28 138 , 1308 147 , Schiffe⸗Liſte. 1 „ 1 well 10 
flau, loco 47, A Oktober — — Spiritus matter, | roth 1223 140 , 127, 1298 143, 145 , abfallend N fer, 27. Auguſt. Wind: N Swinemünde 0 I 2 | wolkenlos | 18 4) 
Ye Auguft-Septbr. 33 Br., der Sept.-Oftbr. 32%, Br., | 113% 125 4, bezogen beſetzt 128% 135 , hellbunt 1278 21 Fönen . (S5) Edſt m. Stettin,] Leu „% e e 
de Oktober⸗Nopbr. 32½ Br., r April⸗Mai 32% Br. 147 %, glaſig 128, 131/28 147 &, extra he weiß Th illadur Sprit orge (SD.), vom, Stettin,] Memel_ . . . . 2 — — — 
Kaffee matt, geringer Umſatz. — Petroleum unverändert.] 1358 162 , für polniſchen zum Tranſit hell leicht eilla u 105 tracht, Hi N 1 l re z.. 150 0 6 | halb bed. 10 
Standard white loco 7,65 Br., 7,60 Gd. Pe Augufi | besogen 1278 138 A, blaufpigig krank 124/58 110 &, 1. Geſegelt: Eintracht, Hintz. Newport, Holz. Larne 157 | sw 1 | Regen 14 
755 Gd die September⸗Dezember 7,0 Gd. — bunt 196@ 139 , hellbunt 124-1278 143—145 4, | Hrania (S), Patthof, Amfterdam dia Kopenhagen, | Werde. 258 | 80 1 Fels ie 0 
0 m 8 ? N Güter. — River Avon (SD.) . Varlane, Kotka chen 759 | so 1 | bedeckt 45 
Wetter: Heiter. bochbunt 128/9, 130/19 146, 150 M, alt heilbunt 124 4 leer Agnes (Sd Malmö, Getreide. dene. ::: es dos 1 relies 12 5 
0 ee 27. Auguſt . 1 feſt. 135 a fh an a Da: 119 in 1 . leer. — Agnes . AR t a mö, Getreide. SR" | KW 1 Fate | .13 
andard white loco 7,65 bez, d September 7,65 bez., g onne. Termine Tranſit Sept.⸗ Oktober . e ar 2 Wien . 8 25 7 eti — ! bedec) 
r Oktober 7,80 Br., der oben 7,85 Br., a 137 4 bez. Oktober⸗November 138 M bez, Nonbr.= „ Angekommen: Finden (SD.) Handeland, Wick, Breelen : . 150 | w 3 | halb. bed, | 11 


Dezbr. 140% M Br., 140 M 


* il⸗ t M 
Br., 146% M Gd. Gd., April⸗Mal 147 


Dezbr. 7,95 Br. 5 
egultrungspreis 136 % 


Wien, 27. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 82,80, 5 öſterr. Papierrente 99,80, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,55, öſterr. Goldrente 108,80, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 98,75, 5% Papierrente 92,40, 1854er Looſe 127,50, 
1860er Koofe 139,50, 1864er Looſe 168,25, Creditlogſe 179,50, 
ungar. Prämienlooſe 118,25, Creditactien 283,50, Franzoſen 
294,00, Lomb. 133,00, Galizier 240,25, Pardubitzer 161,50, 
Nordweſtbahn 166,00, Elbthalbahn 155,70, Eliſa⸗ 
bethbahn 238,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 186,00, Nord⸗ 
bahn 2362,50, Unionbank 79,75, Anglo⸗Auſtr. 99,50, Wiener 
Bankverein 101,25, ungar. Creditactien 288,50, Deutſche 
Plätze 61,15, Londoner Wechſel 124,50, Pariſer Wechſel 
49,40, Amſterdamer Wechſel 103,00, Napoleons 9,89, 
Dukaten 5,88. Marknoten 61,15, Ruſſiſche Banknoten 
1,24%, Silbercoupons 100, Tramwayactien 192,50, 
Tabaksactien 104,40, Länderbank 98,75, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,50. 

Amsterdam, 27. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen Jer 


und iſt %z 120 bezahlt für inländiſchen 120, 121%, 
122, 123 , abfallende Waare 118 A, polniſchen zum 
Tranſit 103, 105 &, feucht krank 102 &, für ruſſiſchen 
zum Tranſit 102 A der Tonne, Alles nach Qualität. 
Termine Sept.⸗Oktbr. inländ. 123 & bez., unterpolniſcher 
103 4 Br., 102 K Gd., Tranſit 102 M Br., 101% 
Gd. Oktober⸗November Tranſtt 103 & bez., April 
Mai Tranſit 109 % Br., 108 M Gd. Regulirungspreis 
123 4, unterpolniſcher 103 , Tranfit 102 A 

Gerſte loco behauptet und brachte inländ. große 
1148 124 A der Tonne. 

Weizenkleie loco ruſſiſche mit Revers Mittel 3,70 % 
Yr Ctr. gekauft. — Winterrübſen loco feſt, unterpoln. 
extrafein zum Tranſit zu 192 / er Tonne verkauft. 
— Winterraps loco feſt, inländiſcher brachte 191, 
193 A, nicht trockener 185 M, feucht 175, 180 4, ab⸗ 


November —. Roggen der Oktober 134, % März 144. fallend 160 „ De Tonne. — Spiritus loco 41,75 M 
Antwerpen, 27. Auguft. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Gd. Lieferung Oktober bis März 42 M bez 

bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 1956 bes. und 

Br., Ye Septbr. 19% Br., Yr Oktober 19% Br., Yr Productenmärkte. 

Sept⸗Dezember 19½ bez., 19% Br. Ruhig. Königsberg, 27. Auguſt. (v. Portatins u. Grothe.) 
Antwerpen, 27. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Weizen r 1000 Kils hochbunter 1248 142,25, 144,75, 


bericht.) Weizen flau. 
Gerſte unbelebt. 
Paris, 27. Auguſt. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behpt., N Auguſt 20,60, r Sept. 20,70, 977 
September⸗Dezember 21,40, der Non "ehr. 22,10. — 
Roggen matt, e Auguſt 14,50, der Nov.⸗Febr. 15,00. 


Roggen weichend. Hafer träge. 132/38 156,50 4 bez., bunter 1248 136,50, ruſſ. 117 


122,25, 1238 124,75, Ausw. 120, 1248 124,75, 128,25, 
125% 130,50, Ausw. 124,75, 1237 136,50, 1278 133, 


136,50 &. bez., rother 1188 131,75, 1202 136,50, ruſſ. 


Mehl 9 Marques matt, er Auguſt 43,50, der Sept. 1278 127 & bez. — Roggen dr 1000 Kilo inländ. 110/18 3 


97,50, 1198 beſ. 99,25, 1208 102,50, Ausw. 101,75, 


Roggen loco feſt bei einem Umſatz von 130 Tonnen 


123,50, wack 12%, 1208 123,50, Ausw. 121,25, wack 


1238 wack 131,75, 129 134, 130% 136,50, 133 134, | 


Notiz gelegentlich einiger Schwan ungen ziemlich lebhaft um; Fran 
zoben, Lombarden u:d andere Österreichisen« Banuen lagen sehwach“ 
Von den fremden Fonds waren russische Wertke fast unverändert 
ungarisene Soldrente schwächer, Italiener fester. Deutsche und 
preussische Staatsfonds hatten in fester Haitung mätsige Umsätze für 
sich; inländische Eisenbahn - Prioritäten ruhig. Bank -Actien waren 
ziemlich fest und weniger lebhaft. industrie - Papiere behauptet, ver- 
einzelt lebhafter. Montanwerthe wenig verändert und ruhiger. 


108, 1164 115, 1178 116,25, 118% 118,75 4 bez., ruſſ. 
ab Bahn 1138 93,50, 114/58 95,50, 1158 96,25, 1168 


1258 110 & bez., er Auguft 124 Gd., Jr. Sept. ⸗ 
Oktbr. 124 Gd. — Gerſte r 1000 Kilo große 
ruſſ. 102,75 AM bez. — Hafer Pr 1000 Kilo loco 116 AM 


bez., der Auguſt 122 A Gd. — Rübſen r 1000 Kilo 5 Thürm ger — | — 
Urn. ſchimmlig 147,25. Dotter ruf). 187,50, 190,25, en erh 1010 ee lezrolian, 
194,50, 195,75 M bez. — Spiritus Jer 10 000 Liter 2 | Konsolidirte Anleihe 4½ 10390 | do. St.- Fr. | 82,00] 7½ 
ohne Faß loco 43%; M Br., Yr Auguft 43% M Br., do. do. |& 103,90 | (zinsen v. Staate gar.) Div. 1884 
Je September 43 % Br., Pr Oktober 42% M Br., | Stants-Schuläscheins | 3 ½ | 99,90 | Gauzler | 98,80] 6.47 
e a Br. e Wertprens For! lose Goihsrdhehn Bal de 4. 
ez. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten | Tandsch.Centr.-Pfäbr.| 4 102,25 HRronpr.-Rud.- 5 8 
tranſito. 9 f Cre Pfandbriaf 22100 Gate n K 40 5 
dar, 250 00.156 00.0 lr Set. Biibr. 158,90, die April: | Fonmerehe Pünder.| f? 2877 de br de. e ar 
150, 56.00 a 5 1 5 0. 0. = Reichenb.-Pardub. . 65,90 — 
tn Roggen matt, er ke Mot 142050 eos ce Ben 0 4 101.40 FruneStaaisbahnen ! 123,20| Ta 
Ze eptbr.- ber 134,50, Ze April⸗Ma e, Westpreuss. Pfandbr. 8Y 97,00 | Schweiz. Unionb. . . 2 
— Rübbl matt der Auguſt 45,50, r Sept.⸗Oltober 2» 10 4 10186 do. Westb . . . | 20,75] — 
45,20. — Spiritus flau, loco 41,20, er Auguſt⸗ do. do, 101,75 | Stdösterr. Lombard 1218,75) — 
Septbr. 41,00, der Septbr.⸗Oktbr. 40,90, der Nopbr.⸗ do. . Ser. 101,60 | Warschau-Wien . . . 1309,25] — 


F 
Dezbr. 41,10. Petroleum loco alte Uſance 20% Tara Ausländische Prioritäte- 


Caſſa 3 7 7,55 ecke do: 4 910 Obligati 
„85. 5 osengche 0. 5 One. 
Berlin, 27. Auguſt. Weizen loco 150—172 M, r Preussische de. 101,75 ech 5 1108,50 


Sept.⸗Oktober 154—154½ —154½ M bez, Ya Oktbr.⸗ +Kasch.-Oderb.gar.s, 


5 
Novbr. 156 ½ 156 ½ 156% M bez, er Novbr.» Ausländische Fonda. do. do. Gold-Pr. | 5 108,40 
Dezember 158% — 158% — 158% M hezahlt, ir oesterz, Golarente . 4 | 9,50 Jester, Pr. Seb. 3 (401750 
April⸗Mai 166%. —166% % bez. — Roggen loco Oesterr. Pap. Rente. 5 | — | 4Oesterr. Nordwestb. 5 | 84,35 
134—141 , eine hier ſtehende Ladung poln. mit Geruch do. Silber-Rente | 4½ 68,10 do. do. Eibthal. 5 | 88,70 
132% bez. Auguſt 136½—137½ A bez., Jer Auguft Unger. Eisenbahn-Aul. 5 [101,00 | +güdösterr. B. Lomb. 8 18,60 

8. Nor 9 2 72 8. 9 do. Papi 5 75,90 

1 pierrente . ’ Südösterr 5% Obl. | 5 1104,75 
September 136% —187% „bez, der Septbr. Ollober | ao. Golarenie..|8 .  |-}Ungar. Nordostbahn | 5 | 8040 
136% —1371, A hez., Yer Oktbr.⸗Nov. 138%, —139%ı A do. do. 4 | 84,50 Ungar. do.Gold-Pr. | 5 103,75 
1 November⸗Dezemher 140% —141Yı & bez., r | Une Venen 5 5,76 Brest-@rajewo . 3640 
April⸗Mai 146½ —147 „ bezahlt. — Hafer loco 127— J. do. Anl. 1871 5 520 e 2 80 
162 M, oſt⸗ u. weſtpr. 130—145 4, pommerſcher, ucker⸗ do. do. Anl. 1072 5 5,5 IKursk-Kiew ..... | 5 [102,90 
märkiſcher und mecklenburgiſcher 138—148 M, chleſiſcher e eee .|5 [105,96 
und böhm 13—147 , feiner fchleftfcher, mähriſcher] 40. 40. Anl. 1877 858880 Mosko-Smolonek 5 6 u 
und böhmiſcher 149—158 „4, ruſſiſcher 128134 M, Ar | 0. 40. Anl.1880 4 | 81,20 | rc tsan- Kolm. . 5 [101,60 
Sept.⸗Oktober 127½ 127 / bez., Nr Oktober⸗Nov. do. Bente 1885 | 6 109,56 | IWarschau-Teren. .. | 5 1101,50 
198 K bez., ir Nov.⸗Deibr. 129 —129 4 bez, Pe | nun 1. onen. 8 | 8130| B. d. Indurtele-Acdlen. 
April⸗Mai 133 M Br. — Gerſte loco 114 bis 170 M — d. HL. Orient Aal. 5 61,00 Bank- u. Industrie Action. 
Mais loco 115-119 &, Ye Sept.⸗Oktober 112 & bez., d. Stiegl. 5. Anl. 5 — Div. 1884 
7er Oktober⸗November 113 M, der November⸗Dezbr. . ie ode 5 2840 Berliner Onssen- Ver. 128,00 8% 
115 „ bez, der April⸗Mai 113 M bez. — Kartoffel | rein Tlanidat- Frl. 4 | 86,76 | Ben Prod.. Hand. B 88,10 4 
mehl der Sepf.⸗Oktbr. 18 &, 7 Oktbr.⸗Nopbr. 18,10 | Amerik. Arlene 4½ — Beamer Hank. . . 10,50 4,48 
, Novbr.⸗Dezbr. 18,20 M — Trockene Kartoffelſtärke 5 5 | 0 12 — Bresl. Discontohank 28 5 

7 40. - ’ . ’ 

Dealer, . 1 92 . Ne e! 850 Danziger Bak. ar | 

. ee e eee 95 j Bumänische Anleihe | 8 | — | Deutsche Genss.-B . 139,00 8/a 
Feuchte e 1600 Dttober-Vtonember, 9,50 . go. 4301 8 110490] Deutsche Bank. ...« 114125 s 
— Erbſen loco Jr ilogramm FJutterwaare 0. Vv. 60 | Dentsche Eif. u. M. 120, 
, , \ls 
mehl Nr. 00 23,75 bis 20,75 M, Nr. 0 20,75 bis 20,00 | — . — ] 1 
. Roggenmehl Nr. 0 20,25 bis 19,00 , Nr. Ou 1] Hypotheken-Pfandbriefe, |Disvonie Sranderr-2r. 40 88 o 
CCTTCTTCcCTCTcCCc |, [50 Bersrnsener: [3888 
18,6 ez, er Auguſt⸗September 18, ez. u. IV. Em. ‚90 | Haunöyersche Bank . 1030 5 
2 Se leer de il bes, Le Dicke Neben a e ee 
18,90 —18,95 4 bez., er Noyhr.⸗Dezember 19,15 19,20 kr. Boa.-Ored.-A-Bx. | 4½ |111,00 | Magdeb. Prin. Hb.. 50 26 En 
V bez. — Rüböl loco 44,7 M, Ir September-Ditober | Pr. Otr.-B.-Cred. 4 — |Meininger Oreditbank 1 5 Ba 
. Khan, de De ⸗ Stovember e ben, | e mer e e dee eee [EM m, 
Jer Nop.⸗Dezbr. 46,1 M bez, 7 April⸗Mai 48,2— | pr. Eyp-Aeden Bk. | Ara [110,50 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk 45,40 0, 
ln N N a 
2 A Petroleum loco — M, Lr Auguſt — &, udn: 40 Pr. Gentr.-Bod.-Cred. |130,10| 8% 
Seyt.⸗Oktbr. 23,7 „ — Spiritus loco ohne Faß | Met, Natron | 9, 10 Be ar tm 

5 
an deer der Sen Steben e ber dere; e oa © 

„141,9 ed., ept.⸗Oktober „141, Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 „40 | Süd. Bod.-Credit.- 5 

big 42,1 M bei He Ottbr.⸗November 42,1—41,9—42,1 | W. Gente do. |5 8% ff der Colon . 6890 66 
eh bez, * ov.⸗Dezbr. 41,9— 41,842 A be, 7% Leipz.Feuer-Vere. .. 12155 = 
April⸗Mai 43,2—43,4—43,3 AM bez., Nr Mai:-Suni Lotterie-Anleihen. Bauverein Passage. en 9 
43,4 8,648.5 Me NR ; Bad. Präm.-Anl.1867 | & |1so,70 | 2. H. Onnibusges . 171,35 16 

Magdeburg, 27. Auguft. Zuckerbericht. Kornzucker, Beyer. Präm-Anleihe 2 183 50 Ar. Berl. Pferdebahn |819,75| 16° 
| excl. von 96 7 25,80 , Kornzuder, excl. 88“ Rendem, | Breunschw Prdml 5 9930 | Berl. Pappen-Fabrik 81.60 — 

24,60 &, Nachproducte, excl., 750 Rendem. 21,30 M Hamburg. ö0rtl. Loose 8 191660 Fe med B. 1 5 1 
Do = Gem. u yut ‚gas 2 AM, gem. Köln-Mind. Pr.& 30% 135,0 Obers venb. » 

elis I., mit Faß. 29,75 Sehr ruhig. eoker Präm-Anl. 8a -. ß» 
Oestr. 1854.4 112,10 
Schiffs⸗Nachrichten de. Orad. . v. 1858 — 311,00 Berg- u. Hüttengesellsöb. 
i ö 42 Lee . fs Di. 100, 
1 0 150,00 | Dortm. Union Bgb. 


Oldenburger Loose . 8 . — 
8 8 Königs- u. dame 90,600 — 


Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 143,40 


2) Seegang mäsig. 3) Seegang schwach. 


Seegang mässig, 6) Nachts 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 == schwaeb. 
4 — mässig, 5 = frisch. 6 == stark, 7 = steif, 8 = 81 isch, 9 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. f 
Von der Depreſſion über Finnland hat ſich ein 
Theilminimum losgelöſt, welches füdwärts fortzuſchreiten 
ſcheint, während diejenige im Weſten ihren Wirkungs⸗ 
kreis oſtwärts über Fraukreich nach Süddeutſchland 
ausgebreitet hat. Das Luftdruckmaximum über Schptt= 
land hat ſich wenig verändert; auf der Nordhälfte 
Centraleuropas ift bei meift ſchwacher nordweſtlicher bis 
nordöſtlicher Luftſtrömung das Wetter heiter und trocken, 
im Süden dagegen bei leichten umlaufenden Winden 
trübe und regnerisch. In Altkirch fielen 20 Mm. Regen. 
Kaiſerslautern hatte geſtern Gewitter. Die Temperatur 
hat ſich durchſchnittlich wenig verändert. 
Deutſche Seewarte. 


1) Seegang mässig. 
4) Nachts Bodes nebel. 5) Nachts Regen, 
Thau. 7) Dunstig. 


Faber — Eliſabeth, Sinclair, Wick, Heringe. — 
ebecca, Ahrens, Hull, Kohlen. 
Geſegelt: Henrik Wergeland, Hanſen, Aarhus, Holz. 
Im on Schooner „Octavius“, 1 Dampfer. 


Burn, 27. Auguſt. Waſſerſtand: 0,53 Meter. 
ind: W. Wetter: bewölkt, auch klar, ſchön. 


5 Stromab: 1 
Krüger, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 81 220 Kilogr. 


5 h f 5 

John (Schleppdampfer „Danzig“), Gebr. Harder, Thorn, 

Danzig, 1 Dampfer, ſchleppt abu Ih hr 

Schulz; Hirſchfeldt, Borchard u. Co., Niefflin, Feilchen⸗ 

feldt, SIE Baruch, Drewitz, Sultan; Thorn; 
Schwetz, Stettin, Danzig, Graudenz, Legan, 
Neuenburg, 1 Schleppkahn, 7048 Kilogr. Weizen, 
7050 Kilogr. Sprit, 1065 K. Eiſen, 494 K. eiſerne 
Fenſter, 412 Kilogr. altes Zink, 532 K. Knochen, 
952 K. Maſchinentheile, 9 Tonnen Heringe. 

Oſchpne iz Waſſer⸗Bau⸗Verwaltung, Zlotterie, Langenau, 


Kahn, 25 000 Kilogr. Feldſteine. Meteorologische Beobachtungen. 


en 
Berliner Fondsbörse vom 27. August. | 3 |Barometer-stand| 25 R 
Die heutige Börse eröffnete in abgeschwächter Haltung und wurde 2 3 an Celsius 1 Wind und! Wetter. 
in dieser Beziehung durch die letsten aeswärtigen Tendenz-Meldungen 8 Millimetern. 
nt. Die Course setzten auf speculativera Gebiete vielfach eıwas Selle — 
Biedrizer ein und gasen, obgleich das Angebot nirgends dringena 5 1 R 
j hervortrat, vielfach auch Weiternin noch etwas nach. In der zweiten 29 8 7670 1405 e 
Hälfte der Börsenzeit griff dann wieder eine Beiestigung der Stimmung 2 7572 15,8 WN W., lau, hell u. wolkig 
Patz. Das Geschätt entwickelte si h im Allgemeinen ruhiger, nur in 1 ’ Ü a T x 


ınländisch.n Eisenvan: werıhen trat bei weiterer Festigkeit etwes 
grössere Reysamkeit hervor. Der Kapitalsmarkt erwies sich gest für 
heimische solide Anlagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere 
Konnten ihren Werthstand durcischnittli-h behaupten, Der Privat- 
| Divonı Wider mis 21/4 Pour. bez. u. G. notirt. zur internationalen 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten; i. V. Dr. B. Herrmann, für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine und Schifffahrts⸗Angt⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 


Gebiete gingen österreichische Credit - Actien zu etwas niedrigerer Inſeratentheil: A. W. Kafemann, fämmilich in Danzig. 


‚Spnagogengemeinde zu Danzig, 
Aliſchottländer Synagoge: 
onnabend, den 29. Auguſt cr., 
Vormittags 10 Uhr, ’ 
Predigt. 
Emil Bohschke 
Margarethe Bohschke, 
geb. Behrends, 
ermählte. 
Dombrowken. 


(4989 


(4997 


Heute Morgen 3% Uhr ver⸗ 
chied nach langem Leiden meine 


Danzig, den 28. Auguſt 1885. 5 
N. Thiel, Fleiſchermeiſter. 


von Havre: 
„Anglo Dane“, Abgang 
5. September, 
von Bordeaux: 
„ Nordjylland““, Abgang 
10. September (4965 


F. G. Reinhold. 


SS, 


SS, 


Danzie-Palschan. 


Vom 1. September ab find wir 
der vorgerückten Jahreszeit wegen ge⸗ 
zwungen, die Tourfahrt bis Palſchau 
3 115 tellen und fährt das letzte Boot 
3 Uhr Nachm. nur bis Schönhorſt. 

Die hei dieſer Tour bisher ge⸗ 
troffene Einrichtung wird auch ferner, 
ſoweit es nur gallen die Verhältniſſe 
geſtatten, beibehalten werden. 

Ebenſo fährt vom 1. September 
ab das letzte Boot von Danzig nach 
Bohnſack 6 Uhr Abends. 

Von Bohnſack und 
6 U. 30 M. reſp. 7 U. A 


Gebr. Habermann & Co. 
Rothe Kreuz-Loose 9,00 Mk, 


150 000, 75 000, 30 000, 20 000, 
5 mal 10 000, 10 mal 5000 ., 
50 mal 1000, 500 mal 100 ., 
3000 mal 50 MH. in Baar. 
Frankf. Pferdelotterie 3 fl. 
Loose zur Badener Lotterie. 
Kinderheilstätte Zoppot 1. 
Zu haben Exhed. der Danz. Ztg. 
Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie à 1 AL, 
Königsberg. Lotterie, Ziehung 
31. August, Loose & 3 Mark. 
Loose der Graudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl., 
Ziekung 16. September cr. Er- 
aeuerungsloose: 2,10 Mk. — Kauf- 
loose: 420 Mk, — Voll-Loose: 
6,30 Mk, bei 5003 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
i Der Verkauf der Königsberger 
Loose wird morgen geschlossen. 


Violinunterricht. 


Plehnendorf; 
125 (4972, 


Gediegenen Violinunterricht ertheilt | 


an Anfänger wie auch an geübtere 
Spieler bis zur Virtuosität, wie auch 
im Zusammenspiel der Sonate (Vio- 
line und Piano) Trio u, s. w. 


Friedrich Laade, 


Hundegasse 119, 
- Langgaſſe 
Nr. 17, 
1. Etage. 
Atelier 
für künſtl. 
Zähne, Plomben ꝛc. Reparaturen und 
Umarbeitungen der Piecen dauerhaft 
und billigſt. Sprechſtunden von 9 bis 
12 und 2 bis 6 Uhr Nachmittags. 
5005) Franziska Bluhm. 


Kreuzuacher Badeſalz, 
Kolberger Badeſah, 
Stassfurter Salz, 

Seeſalz, 

Auchener Schwefelſeift 


und ſämmtliche Badekränter c. in 
beſter Qualität empfehlen billigſt 


Gebr. Paetzold. 


Hundegaſſes8, Ecke Melzergaſſe. 


4024) 


Bengal. Flammen 
in prachtvollen Farben, 


Feuerwerk 


in reichhaltiger Auswahl 
empfehlen billigſt 


Gebr. Paetzold, 


Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


Mübel-Transporte 


werden billigſt u. prompt ausgeführt 


Vorſtädt. Graben 2. 
J. Steiniger. 


Fracks zu Feſtlichkeiten werden 


ſtets verliehen Breit⸗ 
gaſſe Nr. 36 bei J. Baumann. 


Bleirohrpresse, 


noch gut erhalten, wird gegen Cassa 
sofort zu kaufen gesucht. Offerten 
Sub J. T. 933 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. i (4998 


welche einen Inhalt in den 30er bis 100 


ngros- 


Großartiger Erfolg. 


Wilhelm - Theater. 
Senſationelle Leiſtung. 


Auftreten 9½ Uhr. 


und 


D 3. nere ere 2c., extra 5% 
noch beſondere Vergütigungen. 
Den Empfang einer neuen Sendung 15 


Nürnberger | 
Doppel-Lager bier 


G. N. Kurziſchen Brauerei i 


J. G. Reif, Nürnberg, 


i erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen. ; 
Ich empfehle daſſelbe als vorzüglich und verſende es nur in 


Original-Gefässen, 


Ltr. enthalten, in Flaſchen mit 
[5013 


Patentverſchluß ſtets gut flaſchenreif. 4 
H. Kiesau,. 


bil igiten Preiſen 


Stück⸗, Würfel⸗ 


und Leute für 7 J per Etr. — F 
Dresden, 
fertigen 
als Specialität: 
Wer beſſerte 


Unkraut- 
Auslese- 


| Schneider & Werner, tenen, 


preiſe, auch 


Engliſche und 


= Leiſtung und Con⸗ 

ö 5 = ſtruction mit hoher & 
Lage des Cylinders und doppeltem Schüttelſiebwerke P unter 
vollſter Garantie. e Vielfach prämiirt. Feinſte eee 5 


Niederlage bei 


|Hodam & Ressler, Danzig. ˖ 


. 


1129) 


Wildhandlung: 
baden Rebhühner, Reh⸗ 
Enten, Hühnchen ꝛc. 

4963) Röpergaſſe Nr. 13. 


3 bis 4 Kubikmeter 
prismatiſchePflaſter⸗ 
ſteine, 15 etm. hoch, werden an⸗ 


2 gekauft. Offerten mit 
Preisangaben einzureichen bei (4979 
Herrm. Berndts, 


Verkauf eines größeren Weiß⸗ 
waaren⸗Lagers. | 


„Das zur Meissner'ſchen Concursmaſſe gehörige Lager nebft 
Utenſilien, im Taxwerthe von ca. A. 66 000 ift bei angemeſſenem Ge⸗ 
bote im Ganzen zu verkaufen. Das Geſchäftslokal, Langgaſſe Nr. 37, 
kann dem Käufer vermiethet werden. 

Zur Beſichtigung ſeitens der reſp. Reflectanten iſt das Lokal 
am 31. Auguft und 1. September cr., Vormittags 9—1, Nachmittags 
3—6 Uhr geöffnet. 2 

Bietungstermin am 1. September er., Nachmittags 6 Uhr, 
Langgaſſe 37 (Caution & 15 000). & 


Danzig, den 28. Auguſt 1885. 


Eduard Grimm, Concursverwalter, I LLatadte Ne a . 


5015) 


Hundegaſſe 77. 18 
EEE [Gutsgeſuch. 
Ein Gut mit ſchlagbarem Walde 
wird ſofort zu kaufen geſucht durch 


Se ea 13 Emil Salomon, 
e W. Unger,, suis, sun D 
* eK 3 elegante wenig ge⸗ 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21 und Langebrücke zwiſchen dem 
Frauen⸗ und Heiligengeiſt⸗Thor, 
empfiehlt x 
Kopf⸗, Kleider⸗, gehn: und Nagelbürſten, Friſir⸗ und Staub⸗Kämme, 
Einſteck⸗Kämme, Raſir⸗Pinſel, Kammreiniger, Nagelfeilen, Zahnſtocher, 
Hand⸗Spiegel, Waſch⸗ und Badeſchwämme. 


brauchte 


piegel-Reſleckoreng 
mit Prismenbehang ſowie I 
3⸗ und 4flammiger Gas⸗ 
einrichtung neueſter Con⸗ 
ſtruction find billig zu ver⸗ 
kaufen Gr. Wollwebergaſſe 
Nr. 11. 


e 


Kin prachtvoller Conserttügel 
und werthvolle antike Möbel find 
umzugshalber preiswerth zu verkaufen 
Lauggaffe 71 II. 65010 
Eine gut erhaltene Doppel⸗Kaleſche 
iſt billig zu verkaufen oder gegen 
einen leichten Halbverdeckwagen zu 
vertauſchen Vorſtädt. Graben 65. 


17 junge kernfette 
Ochſen verkauft R. Tuchel, 


Neukrügerskampe bei 
Stutthof. (495: 


Für ein Nönigsberger Waaren⸗ 
geſchäft (Special⸗Artikel) wird ein 
gewandter 


Reiſender, 


der Dit: und Weſtpreußen bereiſen 
ſoll, geſucht. Bedingung für etwaige 
Reflectanten iſt, daß ſie die beiden 
gaben bn bereits geſchäftlich bereiſt 
aben; bevorzugt werden ſolche, welche 
in der Colonialwaarenbranche thätig 
waren oder mit den Brauereien der 
Provinzen bekannt ſind. Meld. unter 
Angabe der bisherigen Thätigkeit und 
der Ref. 5 ; 1 
u. Vogler, Königsbg. i. / Pr. niederzul. 


Stahl⸗Kopfbürſten, E 
dieſelben bürſten weich und ſanft, verurſachen hierdurch ein wohl⸗ 
thuendes, erfriſchendes Gefühl und reinigen die Kopfhaut. 


Der Ausverkauf 
bon Cigarren, Tabaken, Cigaretten, 
Portemonnaies und Cigarrentaſchen 


wird nur noch kurze Zeit fortgeſetzt. 


Carl Hoppenrath 
1 5 1. Damm Nr. 14. 


Große Mobiliar Auction 


im Bildungsvereinslokale 


Hintergaſſe Nr. 16. 

5 Donnerſtag. den 3. September er., Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage am angegebenen Orte die daſelbſt untergebrachten Gegenſtände, 
wegen Verſetzung, 1 5 n 

ein faſt neues hochelegantes herrſchaftliches Mobiliar 
gegen gleich baare Erlegung des Kaufgeldes verſteigern: 2 unßbaumene 
zweithürige Kleiderſpinde, 1 do. Patentſpeiſetafel mit 3 Einlagen, 1 do. 
Plattentiſch zum Ausziehen, 1 do. 2thür. Vertikow, 1 do Pfeilerſpiegel mit 
Conſole, 1 do. Servirtiſch, 1 do. Nähtiſch, 1 kl. Salontiſch mit Marmorplatte, 
1 elegantes nußb. Pianino, 1 do. Klapierſeſſel. 1 do. Notenetagére, 6 do. 
hochlehnige Rohrſtühle, 1 braune Plüſchgarnitur, beſtehend aus Cauſenſe 
und 2 Fautenils, 1 Plüſchtiſchdecke, 1 Regulator, 1 Schlaffopha, 1 Blumen⸗ 
tiſch mit Topfpflanzen, 1 ſechsflammiger Kronleuchter mit Licht u. Petroleum⸗ 
einrichtung, 1 Entreelampe mit Flaſchenzug, 1 Ampel, 6 nußb. Wienerſtühle, 
1 do. Sopha, 1 Garderobenſtänder, 1 Rauchtiſch, 1 großes Oeldruckbild in 
hochelegantem Rahmen, diverſe Oelgemälde, 2 nußb. Bettgeſtelle mit Spring⸗ 
federboden und Keilkiſſen, 2 do. Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 Toilette⸗ 
ſpiegel, 1 eiſernes Bettgeſtell mit Matratze, 1 Zündnadelgewehr, 1 Pürſch⸗ 
büchſe (Centralfeuer), 1 Revolver, 1 Kanarienvogel mit Gebauer, Lampen, 
Glas, Porzellan, Haus⸗ und Küchengeräth ꝛc., wozu einlade. 1 

Beſichtigung iſt am Mittwoch, den 2. September er., von 2 bis 
5 Uhr geſtattet. 5 ; 4982 

Arbeitern wird der Eintritt während der Auction unterſagt. 


„ Ewald 


Königl. vereidigter Auctionator u. vereidigter Gerichts⸗Taxator. 
Bureau: Altſtädt. Graben 204 (am Holzmarkt). 


I g 


einem Pho ographi hen Ate ier 
1. Ranges iſt die Stellung einer 


Empfangsdame 


vacant. Damen aus guter Familie 
und ſolche, welche ſchon in ähnlichen 
Geſchäften thätig waren, erhalten 
den Vorzug. 

Adreſſen unter Nr. 4897 werden 
in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


ER 


Ein junger Mann mit der Be⸗ 
rechtigung zum einjährigen Dienſt 
ſucht auf einem Gute Stellung als 


Eleve. 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


Unſer am hieſigen Platze anerkannt größtes 


& Detail-Lager 


Fertige Betten, Bettinlette, Bezüge, Laken, 
Matratzen (Seegras, Indiafaſer u. Springfeder), 
gew. eiſerne Bettgeſtelle u. auch zuſammenlegbare mit feſter Matratze. 25 
Strohſäcke und Reiſebettſäcke empfehlen in größter Auswahl zu 910 


offerire unter Garantie franco Bahnhof Danzig, 
einer Waggon⸗Ladung mit 75 J per Ctr. und 
Frachtbriefs. — Auf Wunſch erfolgt An: und Abfuhr 
erner empfehle mein 


buchen, eichen, ſichten, kiefern Klohenholz, 


ebenſo gekleintes in beliebiger Länge und Stärke zum billigſten Markt⸗ 


Comtoir: Holzmarkt 23, 1 Treppe. 


Sein elegant ansgeftattetes Fuhrwerk 


empfiehlt ſowohl zu Hochzeiten, Spazierfahrten, als auch für Reiſende ꝛc. 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23, 1 Treppe. 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Auſtalt für k. Mineralwaſſer von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Zum 1. Oktober ſuche ich für meine 


Becaſſiuen, zahme und wilde] lung, verbunden mit 


3 ſucht per 1. Oct. 


5 Ein 


f. u. O. 15935 b. Haaſeuſtein 


Offerten unter Nr. 4910 in der 


Zühmiſcher Bettfedern 


Daunen 
(40 Sorten) 


iſt durch neue Einkäufe in vorzüglich ſchöner und friiher Waare 
auf das Seſte completirt und gewähren wir bei größeren Bezügen, 


Rabatt. Wiederverkäufer erhalten 


357 5 
Deutschendorf & Co., 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


„Königin Luiſe“. 


und Nußzkohlen 


Zahlung 


ager von 


Torf und Holzkohlen. 


hieſige Coake, 


Lager: Laſtadie 34. 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhand 
Buchdruckere 
und verwandten Geſchäftszweigen, 


einen Lehrling. 
ee Babenzien 


a 
(A. Haaſe's Buchhandlung und Buch 
D (3174 


ruckerei.) 


Mirſchnergeſellen. die auf Mützen 
e Sal 

e Beſchäf! ung ſel⸗ 

4 5. na, Eu 5 ar 


machen 
Lohn da 

damm 24, part. DR 
Nied Kinder, herrſch. Köchinnen 


tuben⸗ u. Kinderm., tücht. 


Hausm., Ammen, Kinderg., Hausd. 
Kutſcher empfiehlt 


Goldſchmiedegaſſe 11. 


Anſpektoren, Hofmeiſter, Stellmacher, 
y ſch. Kutſcher, 
Diener u. Hausknechte empf. Prohl, 

(4993 


Schmiede, Gärtner, herr 


Langgarten 63, I. 


Materialiſt, mit guten Zeugniſſen, 


bittet um anderweitige Stellung. 


Gef. Offert. unt. Nr. 4987 in der 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein jung. Mädchen 


mit guter Schulbildung, muſikal. und 
f in allen Fächern der Hauswirth⸗ 
chaft, wünſcht ihrer ſchwächlichen 8 

es 
in einer gebildeten Familie 
auf dem Lande, am liebften nicht ſehr 
weit von Danzig. Gehalt wird nicht 


ſundheit wegen Aufnahme und 


ſchäftigun 


beanſprucht. 


Adr. unt. Nr. 4992 in der Exped. 


dieſer Zeitung erbeten. 


Eine tüchtige Landwirthin in u 

) 
bs Stellung am liebſten ſelbſtſt. 
Näh. bei Frau Prohl, Langgart. 63, 1. 


30er Jahren ſucht von ſogl. au 


Eine geprüfte evangl. 


Erzieherin, 
welche auch in Mufik n. Sprache 
unterrichtet u. g. Zeugn. aufzuw. ha 


Nr 5001 in der Er d. 15 
5 (Beſitzerstochter) 
hat, wünſcht auf einem größ. 
Näh. d. Probl, Langgarten 63, I. 


Ein junger Mann mit dem Einf. 
l der bereits 1½ J. 

5 elernt, ſucht um 
ſeine Lehrzeit zu beendigen, Stellung 


in einer Deſtillation 


in einer größeren Deſtillation. 


Adreſſen unter Nr. 4971 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


einem Geſchäft 
auf gute Zeugniſſe Engagement. 


Offerten unter Nr. 5009 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


ine anſt. Perſönlichkeit |. Stellung 
. 3. ſelbſt. ng der Wirthſchaft 


bei einem alten Herrn oder Dame. 


dieſer Zeitung unter 4877 erbeten. 


Kanggarten, 112 iſt die 2. Etage für 
270 ell. jährlich zu vermiethen. 
(4884 


Näh. Mattenbuden 5, I. 


Lagerkeller 


zur Weinlagerung in der Jopen⸗ oder 


Brodbünkengaſſe zu miethen geſucht 


. Offerten unter 4991 in der Expe 
dieſer Zeitung erbeten. 


bei Abnahme von mindeſtens 
bei Uebergabe des 
er eigenes Geſpann 


(4856 


M. Pardeycke, 
(5004 


U. 


ſehr gewandt junges Mädchen, 
I ) das bereits 
Jahr die Landwirthſchaft erlernt 
i Gute zur 
weiteren Erlernung v. 1. Okt. Stell. 


Eine gebildete junge Dame, welche 
8 Jahre in Berlin ſelbſtſtändig in 
fungirt, ſucht geſtützt 


9 0 Adreſſen in der Expedition 


öne Bernhardiner Hündin (10 M. 
SH) zu verkaufen Töpfergaſſe Done 


2 Zinmer 
und etwas Nebengelaß, 1—2 Treppen, 
werden von einer Lehrerin in einem 
arſt. Haufe z. Oktbr. zu miethen gef. 
Adr. mit Preisang, nicht über 300 Kl., 
u. 4988 in d. Exped. d. Ztg. erb. 
Eine freundl. Wohnung von Stube 
und Kahinet nebſt Zubehör w. von 
2 Damen (Lehrerinnen) zu miethen 
geſucht. Adr. unt. Nr. 4977 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein geräumiges 


Ladenlokal, 


großer Lagerraum oder Werkſtatt, 
nebſt 2 Stuben, Küche, Keller, Boden, 
iſt Hundegaſſe Nr. 108 zum Oktober 
zu vermiethen. (4980 


Graben 47, 1. 


Schleuſengaſſe 13 iſt die 
hberrſchaftliche Wohnung in der 
2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 
Badeeinrichtung, Waſchküche, 
Trockenboden, Keller und 
Mädchenkammer zum 1. Oktbr. 
zu vermiethen. [3457 


ER IR 


Danziger Al ner 
Gewerbe-Derein. 


Sonntag, den 30. Auguſt cr., 
Vierſtündiger Curſus des Herrn 
Profeſſor Gynsberg aus St. Peters⸗ 
burg, im Gewerbehauſe, 


Fase grob und gekleint, zu Gasanſtalts⸗Preiſen. 6 : ir⸗ 
5 (rden 10 Bitte um gef. zahlreiche Aufträge. (4856 über ſeine he Tuſchir⸗ 
x R 5 
nenen Adelph Zimmermann, Nano Boitgs 4 U 


Meldungen werden entgegen ges 
nommen durch den Ordner des Unter⸗ 
richts Herrn Hauptlehrer Dieball, 
Langgarten 48, ſowie am Sonntag im 
Gewerbehauſe vor Beginn des Unter⸗ 
richts. (4975 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 30. Anguſt 1885: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 

perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Riegg. N 

Kaſſen⸗ Eröffnung 4% Uhr, An⸗ 

fang 5%, Uhr. Entree 50 Pfg, pro 

Perſon, Kinder 10 Pfg. (1319 
©. Nürnberg. 


Seebad Brösen. 


Sonntag, den 30. Auguſt 1885: 


Großes 
Albſchieds⸗Concert 


der Kapelle des Infant⸗Reg. Nr. 128. 
Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonnabend, den 29. Auguft 1885; 


VI. (letztes) großes 
Doppel-Concert 


der vollſtändigen Kapellen des 4. Oſtpr. 

Grenadier⸗Regiments Nr. 5 und der 

Königlichen Unteroffizier⸗Schule zu 
Marienwerder. 

(60 Muſiker in Uniform.) 5 

U. A. Großes Schlacht⸗Potpourri 


1870—71 von Saro. 
Uhr. Entree 20 Pf. 


Anfang 6 
4955] f A. Naumann. C. Theil. 


Withelm⸗Cheater. 


Sonnabend, den 29. Auguſt 1885: 


Speeialitäten-Vorstellung. 


Auftreten der 
Italieniſchen Reck⸗Turner 


4 Gebr. Folchini. 


Gaſtſpiel des weltberühmten 
Antipoden (Gegenfüßler) 


Mr. Keller. 
Derſelbe führt alle ſeine Pro⸗ 
duktiogen au den Händen ftehend: 
aus, eine Leiſtung, die hier noch 


nie geſehen. 

Mr. Keller führt feine Pro⸗ 
duktionen ſchneller und ſicherer aus, 
als irgend ein Künſtler dies auf den 
Füßen im Stande iſt. a 

Mr. Keller produeiert 


ſich um 9 Uhr. 
Family French, 


5 Perſ., Velocipediſten I. Ranges. 


U 


’ 


„ 


n 


n 
t, 


Inſtrumental⸗Künſtler. 
Fröbel & Zocher, Tanz⸗ und 
Charakterkomiker. 


Alberti, Schatten⸗Silhouettiſt. 
Miss Billin, Jongleuſe. 
Geſchwiſter Hähner. Ballettänz. 


Kaſſenöffnung: Fe 6 Uhr, Anfang 


NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 


bahn ein Billet zum Wilhelmtheater 
kauft, freie Fahrt dorthin. 


londe Freundin! Traurig, 


alles wahrgenommen! 


Nr. 15 248 mit 
Beilage 


kauft zurück 8 55 
Die Expedition. 


in Danzig. 


gemeiner 


ö 


Mrs. Jo Jo & Rute Tute 


Luciana & Vallo, Equilibriſten. 


Bellona & Szyszka, Chanſonett. 


hr, 
Wochentag 7 Uhr, Anfang 7½ Uhr. 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
aber 


wahr, heute verfehlt! Unſichtbare 
Freund 


wartete Melzergaſſe u nicht Stadthof. 


d. Druck u. Verlag b. A. W. Kafemann 
1 


